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Ob diesmal ein ähnliches 


Morgen- Ausgabe. 


wenn die engliſche Regierung nicht bald einlenke, 
würden ihr ſehr unangenehme Dinge paſſiren. 
Die „Neue Fr. Pr.“ meint: Wenn man is 
Paris und Sankt Petersburg über das Auf⸗ 
treten Deutſchlands gegen England vergnügt iſt, 
ſo geſchieht dies nicht etwa, weil man den 


Her⸗ 
ſind. vortreten eines bundesſtaatlichen Miniſters der 
Was haben dieſe rechtſchaffenen harmloſen Zuckerſteuervorlage ein ähnliches Schickſal be⸗ 
Hat daher der] Leute, von denen viele aus Deutſchland durch reiten könnte, iſt allerdings ſehr fraglich. Immerhin 
den vom Kaiſer aufrecht gehaltenen Militaris⸗ iſt die Möglichkeit nicht ganz ausgeſchloſſen, und 
mus getrieben wurden, mit der hohen Politik deshalb wollten wir nicht unterlaſſen, rechtzeitig 


im Oſten begraben wurde. 


munalen Aufwand in hohem Maße auf die Beleidigung deutſcher Saubwerker i 
vahr 


Schultern derjenigen zu legen, welche von beſon⸗ Londons, vorausgeſetzt, daß ſie 
deren e e nalen: ziehen, er⸗ 
heblich leiſtungsfähiger geworden. e 
Giant bisher den Löwenantheil an den Koſten 
der Entwickelung des Fachſchulweſens getragen, 


Deutſchland. 
O Berlin, 8. Januar. Der Kaiſer empfing 
ente Vormittag 11 Uhr den Reichskanzler 
ürſten Hohenlohe und den Direktor der Kolonial⸗ 


Teeigenden Beträge 


biheilung des Auswärtigen Amts Dr. Kayſer 


zum Vortrage fo wird es jetzt Sache der Gemeinden fein, nach Europas zu thun? Es wäre ſchändlich, wenn darauf hinzuweiſen. Man ſcheint insbeſondere von Dentſchen einen Erfolg, ſondern weil man Eng⸗ 
Wie die „Nat Ztg.“ hört, hat der Staats⸗ Maßgabe ihrer erhöhten Leiſtungsfähigkeit zu unſer Publikum in der gegenwärtigen hoch⸗ gewiſſer Seite darauf hinzuarbeiten, in dieſer land, eine Demüthigung gönnt. Einſt war die 
„Nat.⸗Atg. ‚ einer weiteren Förderung des gewerblichen Fach⸗ wirthſchaftlichen Frage einen Gegenſatz zwiſchen Jolirtheit Englands Stärke, heute iſt fie ſeine 


ekretür v. Marſchall das Erſuchen ausgesprochen, 
10 Etat des Auswärtigen Amts von der Tages⸗ 
ordunng der Budgetkommiſſion am 10. d. Mts. 
abzuſetzen, was auch geſchehen wird. Man 
numumt an, daß der Regierung eine Erörterung 
er auswärtigen Politik, insbeſondere der Trans⸗ 
vaalfrage gegenwärtig unerwünſcht iſt. 
wel ie bereits angekündigte große Verſammlung, 
ei che von der deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
eſchloſſen worden war und in welcher die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in Südafrika und 
zusbeſondere die deutſchen Intereſſen daſelbſt be⸗ 
ochen werden ſollen, findet am 16. Januar, 
ends 7 Uhr, unter dem Vorſitz des Herzogs 
Johaun Albrecht von Mecklenburg im Kroll'ſchen 
Etabliſſement hierſelbſt ſtatt. 
„. Obſchon die verſchiedenſten Vorſchläge 
für eine amtliche Lohnſtatiſtik gemacht ſind und 


Namentlich auch der Wunſch geäußert iſt, daß gegen Dr. Jameſon und ſeine Banden gerichtet Nichtbeachtung dieſes Hinweiſes kann zur Folge Fal Ja noch u . n können en 
mit Hülfe der e en dieſes Ziel war. Als anglophobiſche Blätter eine ſolche haben, daß Schreiben mit perſönlicher Adreſſe, Sein Rücktritt iſt durch die Empfindlichkeit Allemaniſten und Guesdiſten, liegen wegen der 
erſtrebt werden möchte, it man zur Veranſtal⸗ Vermengung verſuchten, fand dies bei der ern- welche einem aus dem Amt ausgeſchiedenen oder veranlaßt worden, die ſeine Behandlung Glasbrennerei, welche derjenigen Reſſeguier's 


— einer ſolchen nicht übergegangen, und es iſt 
ich fraglich, ob man das Ziel überhaupt er⸗ 
reichen kann, ohne in höchſt läſtiger Weiſe in die 
privaten Verhältniſſe der einzelnen Betriebe ein⸗ 
zudringen. Will man ſich über die Einkommens⸗ 
verhältniſſe der gewerblichen Arbeiter unterrich⸗ 
ten, ſo iſt man deshalb immer nur auf Aus⸗ 
hülfen ungewieſen. Dieſelben gewähren aller⸗ 
dings kein im Einzelnen völlig zutreffendes Bild, 
— ſind ſie geeignet, im Allgemeinen die 
n der Löhne erkennen zu laſſen. Zu 
0 Aushülfen gehört auch die alljährlich in 
I ‚rechnungsergebniffen der Berufsgenoſſen⸗ 
— ger mitgetheilte Ueberſicht über die anrech⸗ 
—— "tigen Lohnbeträge. Dieſe Summen 
1 — die effektiv gezahlten Löhne dar. 
etzteren gelangen die 4 . über⸗ 

: . „nur zu einem beſtimmten 
ng Arb Anſchreibung, die Löhne der jugend⸗ 
zn Arbeiter werden außerdem überhaupt nur 


— dem ortsüblichen Tagelohn berechnet. mit dem, was 1884 in London verabredet die Böswilligkeit dieſes Blattes in das rechte daraufhin Herrn Hofmaun dem Kaiſer zur Er⸗ trag der beiden Geſellſchaften zu löſen. 5 
) werden die Berechnungen in jedem Jahre wurde. Deutſchland wird auch in den Kund⸗ Licht rückt. Zunüchſt iſt es überhaupt wenig nennung vorgeſchlagen. Dieſe Thatſache beweiſt, Paris, 7. Januar. Preſſenſé ſchreibt in 


in gleicher Weiſe vorgeno 5 
währt ein Vergleich Aber eber maligen Kahn 
ag für die allgemeine Entwickelung der 

öhne der gewerblichen Arbeiter ein prakkiſches 
Ergebniß. Das erſte Jahr, für welches die be⸗ 
treffende Berechnung auf den Kopf der einzelnen 
Arbeiter vorgenommen werden iſt das 
Jahr 1887. 


Ager der franzöſiſchen Genoſſen gewichen und 
Ga balgersi z Mllemanife 

Diften wur r.: 
— en will kein 


lashütte 


beſchloſſen worden, die famoſe Arbeiter: Juſtizminiſterium und aus dem Reichsjuſtizamt 


en Fac . Kriſis nicht kühl bleiben könnte. 
ſchulweſens beizutragen. Hier iſt augenſcheinlich Was noth thut, iſt eine Darlegung der legalen 
der Punkt, an welchem einzuſetzen ſein wird, Haltung Englands gegenüber Transvaal und 
wenn in der Folge weitere kräftige Fortſchritte der Ausdruck unſeres Entſchluſſes, an dieſer 
in dem für unſer Erwerbsleben und für die Kon⸗ Haltung feſtzuhalten. Wir können „dies ohne 
kurrenzfähigkeit unſerer Gewerbe jo hochwichtigen Prahlerei und ohne Drohungen thun. 8 
Fachſchulweſen erzielt werden ſollen. [. — Der „Reichsanz.“ ſchreibt: In dem 
— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Die Richtig⸗ jährlich vom Auswärtigen Anit herausgegebenen 
keit des deutſchen Sprichworts: „Blinder Eifer und im Verlage der Mittler'ſchen Hofbuchhand⸗ 
ſchadet nur“ wird durch die gegenfeitige Haltung lung hierſelbſt erſcheinenden amtlichen Verzeich⸗ 
eines größeren Theils der engliſchen Preſſe wie⸗ niß der kaiſerlich deutſchen Konſulate wird auf 
derum beſtätigt. „Times“, „Standard“ und Seite 3, Anm. 5, darauf hingewieſen, daß es 
andere Blätter find durch das Glückwunſch⸗ ſich empfiehlt, Schreiben, in welchen die amtliche 
Telegramm unſeres Kaiſers außer Rand und Thätigkeit einer . in Anſpruch ge⸗ 
Band gerathen, fie überbieten ſich in beleidigen⸗ nommen wird, an das betreffende Konſularamt 
den Ausdrücken und in Drohungen gegen (die Adreſſe in lateiniſcher Schrift: Deutsches 
Deutſchland. Dabei fallen fie vollſtändig aus (General-, Viee-) Konsulat), alſo nicht an die 
der Rolle, indem ſie auf England beziehen, was Perſon des Stelleninhabers zu richten. Die 


ſten deutſchen Preſſe Zurückweiſung unter Hin⸗ für längere Zeit beurlaubten Konſul nachgeſandt 
weis auf die loyale Haltung des Londoner Ka- werden, erſt eine verſpätete oder überhaupt keine 
binets, welches das Vorgehen des Dr. Jameſon Erledigung finden. Auch in Fällen, wo das 
desavouirt und ihn mit ſeinen Banden für Verzeichniß Konſularämter als zur Zeit vakant 
„Outlaws“ erklärt hat. Die engliſchen Blätter bezeichnet, find die Schreiben an die betreffende 
ſollten daher bedenken, daß, indem fie den kaiſer⸗Konſularbehörde zu richten, damit fie von dem 
lichen Glückwunſch zur Zurückweiſung jenes zuſtändigen, wenngleich in dem Verzeichniß 
völkerrechtswidrigen Angriffs als gegen England nicht namhaft gemachten Verweſer erledigt wer⸗ 
gerichtet bezeichnen, ſie die Aufrichtigkeit der Er- den können. g 

klärungen der eigenen Regierung verdächtigen — In der „Nordd. Allg. Zeitung“ wird 
und damit nicht uns, ſondern England belei- von offiziös kürkiſcher Seite Folgendes ver⸗ 
digen. Die Drohung, England werde keine In- öffentlicht: 

tervention in Transvaal dulden, entbehrt jeder Eine als türkenfeindlich längſt bekaunte 
Grundlage angeſichts der Thatſache, daß von Zeitung, welche in Berlin erſcheint, hat kürzlich, 
engliſchem Gebiete aus jener Staat hinterrücks anläßlich der Affaire Said, höchſt ungerechtfertigte 
überfallen wurde. Konnte England dies nicht Kritik am Sultan geübt. Die betreffende Zeitung 
hindern, ſo brauchen andere Staaten es darum behauptete, daß Said Paſchas Leben thatſächlich 
nicht zu dulden, und wenn die engliſchen Blätter bedroht geweſen ſei, und folgerte aus dem Vor⸗ 
von der Suzeränität Englands über Transvaal fall, daß man es mit den Reformen im türkiſchen 
reden, ſo bekunden ſie nur ihre Unbekanntſchaft Reiche nicht Ernſt nehme, eine Folgerung, welche 


dem Norden und dem Süden herzuſtellen, was 
allerdings, ganz unabhängig von der beſonderen 
Angelegenheit ſelbſt, vom allgemein politiſchen 
Standpunkt aus ſchwere Bedenken wachrufen 
müßte!“ 

— Aus der Vergangenheit plaudert der 
Friedrichsruher Mitarbeiter der „Hamb. Nachr.“ 
im Anſchluß an einen Artikel H. v. Poſchingers 
über den Fürſten Bismarck und ſeine Mit⸗ 
arbeiter in der inneren Politik 1862—1878 in 
der „Deutſchen Revue“. Wir heben daraus Fol⸗ 
gendes hervor: N ] 

„In Bezug auf den Kultusminiſter Dr. 
Falk können wir beſtätigen, daß Fürſt Bismarck 
den Rücktritt des Miniſters nicht veranlaßt, 
ſondern vielmehr verhindert hat, ſo lange es 
möglich war und dem Willen Falks entſprach. 
Falk lebt ja noch und wird dies bezeugen können. 


am Hofe, namentlich ſo weit der Einfluß der 
Kaiſerin reichte, in ihm hervorgerufen hatte. 
Die Angabe, daß der Handelsminiſter Dr. Achen⸗ 
bach ſeiner Zeit gegangen ſei, weil ſich ſeine 
Eiſenbahnpolitik mit der des Fürſten Bismarck 
nicht deckte, trifft zu; unrichtig iſt, daß ſich Dr. 
Achenbach im Laufe der Zeit des Bismarck'ſchen 
Auffaſſung betreffend die Konſolidirung des 
preußiſchen Staatsbahnbeſitzes durch Ankauf der 
wichtigeren Privatbahnen akkomodirt habe; Herr 
Dr. Achenbach iſt bis zu Ende ein Anwalt des 
Privatſyſtems geblieben und er iſt ausgeſchieden, 
weil er auf ſeine Meinung beſtand. Maybach 
war der erſte Eiſenbahnminiſter, der auf die 
Ideen des Fürſten Bismarck einging. Betreffs 
des Staatsminiſters Hofmann wird angeführt, 
daß Delbrück ihn ſelbſt bei ſeinem Ausſcheiden 
dem Reichskanzler als Nachfolger im Amte des 
Präſidenten des Reichskanzleramtes empfohlen 
habe. Das iſt richtig; Fürſt Bismarck hat 


daß Fürſt Bismarck mit Delbrück in Frieden ge: 
ſchieden iſt, ſonſt würde er ſchwerlich deſſen 
Rath befolgt und die Ernennung Hofmanns be⸗ 
fürwortet haben. Delbrück ſelbſt hat dem 
Fürſten gegenüber immer nur körperliche Er⸗ 
ſchöpfung als Grund ſeiner Demiſſion geltend 
gemacht. Wenn der Miniſter Hofmann in der 
letzten Zeit keine genügende Fühlung mehr mit 
dem Reichskanzler hatte, ſo rührte dies daher, 
daß Hofmann überhaupt eine andere Politik ver⸗ 
folgte als Fürſt Bismarck, namentlich diejenige, 
die ſich ſpäter in den Arbeiterſchutzgeſetzen und 
der Sonntagsruhe durchgeſetzt hat. In ſeiner 


unabhängigen Stellung als prenßiſcher Handels⸗ Europa, Deutſchland inbegriffen, die nö 
miniſter hat Herr Hofmann öfters Initiativen Konſequenzen ziehen. 


genommen, die Fürſt Bismarck nicht billigen 
konnte und bei dem beiderſeitigen Barren auf 
unverträglichen Standpunkten war der Bruch un⸗ 
vermeidlich. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich 
hat ſeinen Botſchafter am hieſigen Hofe mit 
ſeiner Vertretung bei der Beiſetzung des Prinzen 
Alexander betraut. 8 

— Der Abg. v. Vollmar iſt, wie der „Vor⸗ 
wärts“ mittheilt, ſo weit wieder hergeſtellt, daß 
er in der zweiten Hälfte des Januar in einer 
öffentlichen Partei-Verſammlung in München 
ſprechen wird. 

Inowrazlaw, 8. Januar. Amtlich wird 
mitgetheilt: Die von mehreren Blättern gebrachte 
Nachricht von einem Zuſammenſtoß des Schnell⸗ 
zuges bei Gneſen mit einem gemiſchten Zuge in 
der Nacht vom 5. zum 6. d. Mts. iſt völlig aus 
der Luft gegriffen. 

Kiel, 8. Januar. Gegenüber anders lauten⸗ 
den Meldungen wird amtlich mitgetheilt, daß die 
Fahrgeſchwindigkeit im Kaiſer Wilhelm⸗Kanal 
für Frachtdampfer im Allgemeinen nicht erhöht 
wurde. Dagegen wurde einigen kleineren 


Schwäche. 

Wien, 8. Januar. Die amtliche „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Patent, 
durch welches der urſprünglich für den 11. 
Jannar einberufene dalmatiniſche Landtag auf 
den 23. Jannar zuſammenberufen wird. u 


Fraukreich. 7 
Carmaux iſt ſeit geraumer Zeit ein Haupt 
quartier der franzöſiſchen Arbeiterbewegung. Bei 
der ſoeben vollzogenen Wahl eines Mitgliedes 
des Arrondiſſementsrathes iſt au Stelle des bis⸗ 
herigen republikaniſchen Vertreters der Arbeiter 
Plenty als Sieger aus dem Kampfe hervorge⸗ 
gangen. Bei der Beachtung, welche die Vor⸗ 
gänge in Carmaux verdienen, iſt dieſe Wahl 
wiederum von ſymptomatiſcher Bedeutung. Die 
feindlichen Fraktionen der ſozialiſtiſchen Partei, 


Konkurrenz machen ſoll, noch immer in ſcharfer 
Fehde. Sie ſcheint in Albi errichtet werden zu 
ſollen, dürfte aber ſo bald nicht zu Stande kom⸗ 
men, denn die Schwierigkeiten häufen ſich. So 
hat die Grubengeſellſchaft von Carmaux den 
Förderern der Arbeiter⸗Glasbrennerei die Mit⸗ 
theilung gemacht, es wäre ihr nicht möglich, der⸗ 
ſelben zu dem gleichen Preiſe Kohlen zu liefern, 

wie der Glasbrennerei Sainte⸗Clotilde. Dieſe 

hat nämlich einen langjährigen Vertrag, der var 
zwei Jahren erneuert worden iſt, mit der Kohlen⸗ 
geſellſchaft, wonach es der letzteren unterſagt iſt, 
ein gleichartiges Unternehmen im Tarn und in 
den umliegenden Departements mit Brennmaterial 
zu verſehen, es ſei denn, daß ein ſolches die 
Kohlen 5 Prozent theurer bezahlte. Darüber 
haben nun die Abgeordneten Jaures und Mille⸗ 
rand bei dem Bautenminiſter eine Beſchwerde 
eingereicht, obwohl ſie wiſſen könnten, daß Herr 
Guyot⸗Deſſaigne nicht die Macht hat, den Vers 


einem Artikel des „Soir“, England ſpekulire auf 
einen permanenten Antagonismus Deutſchlands 
und Frankreichs; gewiß ſei zwiſchen den beiden 
letzteren Mächten keinerlei Allianz oder auß 
nur eine dauernde Entente möglich; aber es 
gebe zahlreiche Punkte, wo die Intereſſen 
Deutſchlands und Frankreichs 3 und 
innig verbunden ſeien. Dies ſei gerade gegen 
die engliſche Politit und deren anmaßende An⸗ 
ſprüche der Fall. Frankreich werde an keinem 
Kreuzzuge gegen England theilnehmen, werde 
aber ſtets und überall, wo es auf die Rivalität 
und Oppoſition Englands ſtoße, gemeinſam mit 
öthigen 


Spanien und Portugal. 4 
Madr d, 7. Januar. Wie die „Correſpon⸗ 
dencia“ meldet, haben die Inſurgenten Hono 
Colorado, drei Meilen von Havanna, ange⸗ 
griffen; die Spanier, durch die Ueberzahl der 
Feinde gezwungen, haben ſich ergeben. Privat⸗ 
depeſchen berichten von Zuſammenſtößen bei 
Tontina, wo Joſé Maceo verwundet, Tenar und 
4 Inſurgenten getödtet, 50 verwundet und 8 
Spanier getödtet wurden. Die Bande Rabis 
wurde nach Verluſt von 14 Mann zerſpreugt; 
die Spanier hatten 6 Todte und 27 Verwundete. 
Marſchall Campos ſchlug die Inſurgenten in der 
Nähe von Havanna. k 


England. F 


London, 8. Januar. Die „Times“ ſagen 
in einem Leitartikel, die Bildung eines neuen 
Geſchwaders repräſentire nur die Verſtärkung 
der britiſchen Flotte wegen der noch nicht aus⸗ 
geſprochenen Gefahren, die jetzt den Frieden von 
Europa und die Wohlfahrt des britiſchen Reiches 
bedrohen. Die „Times“ weiſen darauf hin, 


in ihrer eigenen Stadt behalten hätten, haben Er iſt ſchon inſofern eine hervorragende Erſchei⸗ 0 is j 9 einigen 
ihr Mandat niedergelegt. Wann es unter dieſen nung, als er der jüngſte aller leitenden Staats⸗ zur Lehrerinnenprüfung auf das vollendete 19. Schiffen von beſonderer Beſchaffenheit auf Antrag daß bereits einige Schiffe den Befehl erhalten 
der betreffenden Rheder die Fahrt bis zu 12 haben, nach der Delagoa⸗Bai zu gehen, wo ez 


Umſtäuden zur Realiſirung des Plaues kommt 


und ob nicht mittlerweile die 100 000 Franks In ſeine Amtszeit fällt die mächtige Entwicke⸗ de ) : k ) | bee 
ſich iu die Taſchen der Führer verkrümeln, bleibt lung Transvaals und ſein langſames Vorrücken nicht mehr für angebracht, jeden Dispens vor ruflich geſtattet. 8 ſuchten Ueberraſchungen zu begegnen. Beziiglich 
vor der Hand eine gänzlich offene Frage. zu internationaler Mitwirkung. Dr. Leyds iſt dieſer Altersgrenze zu verſagen, und hat daher Hamburg, 8. Januar. Gegenüber den der gemeldeten Abſicht von der Landung deutſcher 
** Die Friſt, in welcher die wirthſchaftlichen Holländer, geboren am 1. Mai 1859 zu Maga⸗ die Provinzialſchulkollegien ermächtigt, einen ſolchen Behauptungen in Londoner Blättern, daß das Matroſen in Laurenco Marquez mit dem Zwecke, 
Vereinigungen dem preußiſchen Handelsminiſte⸗lauy auf Java; er beſuchte holländiſche Schulen bis zur Dauer von einem Vierteljahr zu ertheilen. Telegramm des Kaiſers an den Präſidenten nach Transvaal zu gehen, ſagen die „Times“, 
rium ihre neuerlichen Erfahrungen über die und war urſprünglich zum Lehrer beſtimmt. Aus Von dieſem Geſichtspunkte aus ſind auch die Ge⸗ Krüger die vertragsmäßigen Rechte der eng⸗ dies würde ein ſchlimmerer Akt von Freiben erei 
irkungen der im Jahre 1892 abgeſchloſſenen eigenem Antriebe wandte er ſich aber der Juris-ſuche um Aufnahme in ein ſtaatliches Lehrerinnen- liſchen Regierung in Transvaal mißachte, erklärt geweſen ſein, als der Jameſons, da er von einer 


ließ er ſich zunächſt als Rechtsanwalt nieder, 
nach wenigen Jahren aber wurde er 1285 Ge⸗ 
Darin 


Kilometer Geſchwindigkeit ausnahmsweiſe wider⸗ 


ein Berliner offiziöſer Becichterſtatter des 
„Hamburger Korreſpondenten“, daß die engl ide 
Regierung an dieſe Rechte ſelbſt nicht glaubt, da 
ſie andernfalls nicht verſäumt haben würde, ihre 
Anſprüche an kompetenter Stelle anzumelden. 


nothwendig ſei, vorbereitet zu ſein, um den ver⸗ 


regulären Regierung beabſichtigt geweſen ſei. 
Die „Times“ wollen nicht daran glauben, daß 
Portugal an dem Plaue betheiligt war, obgleich 
es nicht unwahrſcheinlich ſei, daß Portugal aufe 
gefordert worden ſei, einem ſolchen Akte der 
Illoyalität dem befreundeten England gegenüber 


einen noch günſtigeren Verlauf genommen hat. Afrikander, d. h. in Südafrika ſelbſt geborene mäßigen Alter von 16 Jahren nur bis zur nur dann eine Aenderung ein⸗ dem Verdachte vor, heißt es in dem Artikel, daß 
Der Aufwand aus öffentlichen Mitteln Weiße zu nehmen, außerdem ſtand das einge⸗ Dauer eines Vierteljahres zu ertheilen. leber treten, wenn der aufgeregte Deutſchland ſchon ſeit einiger Zeit einen hein⸗ 


Beſprechung, 


ur 


21. Januar theilzunehmen. 
war daher ſchon eine bei Hofe bekannte Perſön⸗ 
lichkeit, als er hier zu längerem Aufenthalte 


In Berlin ſtehe man dem Londoner Preßtreiben 


mit kühlſter Ruhe gegenüber, darin werd e zuzuſtimmen. 


deut ⸗ 
ber: 


er Artikel 
Welt betrachte 


Amtlich 
der Durchgangswagen richtet: Der britiſche Agent De Wet benach⸗ 
Folgendes mitgetheilt hat: 
entfällt ſomit 
das Umſteigen der direkten Reiſenden in Ala 


Es liege gewichtiger Grund zu 
lichen Schlag gegen England vorbereite und da 


keit, mit 


eftäubni = 


Sir H. Robinſon hat 
wird be⸗ folgendes Telegramm an das Kolonialamt ge⸗ 


richtige mich, daß er dem Präſidenten Krüger 
i „Das Reform⸗ 
Komitee hat durch ſeinen Aufruf an die Bürger, 
die Waffen niederzulegen, dem Ultimatum der 


9 


F 


raum weſentlich mehr für die Fachſchulen gethan — Laut Londoner Depeſchen der „Voſſ. dort gegen dieſen Entwurf abgegeben werden f 
als 1 tg.“ tritt den Hetzereien der Londoner Preſſe,] dürften, in der Minderheii bleiben Ind die Vor⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. eine Erörterung der Beſchwerden eingetreten 
a dürfte ſich nach dem Voranſchlage für|die zu unliebſamen Ausſchreitungen gegen lage ziemlich unverändert an den Reichstag ge⸗ ien, 8. Januar. ont England zu werden könnte, Folge geleiſtet. Das Komitee 

Deutſche geführt haben, „Daily Chronicle“ ent⸗ langen wird, ſo könnte ſich hier doch leicht das hieſige Preſſe im hat erklärt, daß es dieſen Entſchluß im Ver⸗ 


eintraf. 


gegen. Das Blatt ſchreibt: „Wir bitten jeden 
Engländer, ſich der Transvaalfrage in ſo be⸗ 
ſonnener und vernünftiger Gemüthsſtimmung, 
als es möglich iſt, zu nähern. Mit Spreng⸗ 


el f 
ſchicken von Plünderung deulſcher Läden und 


wieder. 


der Entwickelung des 

in er ſtoffen in dieſer. Stunde zu ſpielen, iſt die nuar 1894 erfolgten erſten Verathung des Geſetz⸗ Konflikt nicht zu befürchten ſei. Auf die ver⸗ ſons und feiner Begleiter zu ſichern und mit der 

komm Handlung eines Thoren, ebenſo thöricht iſt die[entwurfs der würtembergiſche Munſterpräſtden ſchiedenen Gerüchte 55 neue Allianzen A, een einen freundſchaftlichen Vergleich zu 
um welche es ſich dabei handelt, find durch ruhmredige Prahlerei, das unnütze Brama⸗ von Mittnacht im Reichstage offen gegen die] weiſend, wird hervorgehoben, daß verſteckte An⸗ erörtern.“ De Wet fügt den Vorſchlag bei, die 
den Verzicht 0 baſiren, das oft dem Feigheitsgefühl als Deck⸗ Vorlage auf und trug durch dieſen ungewöhn⸗ gie egen den Dreibund auch diesmal keinen Transvaal⸗Regierung ſolle gemeinſchaftlich mit 

teuern und zantel dient. Noch ſchlimmer find die Ge⸗ ichen Schritt nicht wenig dazu bei, daß ſie Erfolg haben werden. Am der iſt die dem Reform⸗Komitee die Wiederherſtellung nor⸗ 


„welches meint, 


Transvaal⸗Regierung, welche erklärt hatte, Jo⸗ 
hannesburg müßte die Waffen ausliefern, ehe irn 


trauen darauf gefaßt habe, daß die Transvaal. 
Regierung die Ordnung in Johannesburg auf? 
recht erhält. Das Komitee läßt ſich hierbei von 

dem innigſten Wunſche leiten, die Rettung Jame⸗ 


maler Verhältniſſe in Johannesburg, die, wie re 


u 


Vi enſchen nicht tür moalih nuten 18ule. 


glaube, leicht in wenigen Tagen erreicht werden 
könnte, anſtreben. Robinson ſpricht am Schluſſe 
ſeiner Depeſche die Hoffnung aus, daß es jetzt 
möglich ſein werde, mit Präſident Krüger wegen 
der Gefangenen und wegen Abſtellung der Be⸗ 
ſchwerden in Johannesburg zu verhandeln. 
ndon, 8. Januar. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Johannesburg vom 2. d. 
Mts. gemeldet: 
it Erlaubniß des Kommandeurs der Bu⸗ 
ren hatte der Korreſpondent des „Reuterſchen 
Bureaus eine Unterredung mit Dr. Jameſon, 
dem Major Willoughby und Kapitän White, 
welche zwar große Jg mi in ihren Aus⸗ 
en beobachteten, jedoch mittheilten, daß ihr 
uſchlag mißlungen ſei, weil die Hülfe, welche 
e von Johannesburg glaubten erwarten zu 
ürfen, ausgeblieben fei Bei der Ankunft vor 
Krügersdorp würden ſie indeſſen auch ohne die 
erhoffte Hülfe entkommen ſein, wenn die Eiſen⸗ 
bahnſchienen aufgeriſſen geweſen wären; die 
Buren hätten nämlich ihren Schießbedarf auf⸗ 
gebraucht, aber neue Vorräthe mit der Bahn 
erhalten. Gegen Ende des Kampfes ſeien die 
Leute des Dr. Jameſon von der Uebermacht der 
Buren völlig eingeſchloſſen geweſen, und die 
einzige Wahl für ſie ſei geweſen, ſich zu ergeben 
oder vernichtet zu werden. 
London, 8. Januar. (Central News of 
Germany.) Die geſtern Abend zwiſchen dem 
deutſchen Botſchafter Grafen Hatzfeldt und dem 
Premier Lord Salisbury ſtattgehabte Zuſammen⸗ 


kunft dauert nahezu eine Stunde. Nach Graf 
Hatzfeldt hatte der franzöſiſche Botſchafter 


Decocurel eine Unterredung mit Salisbury, die 
jedoch nur wenige Minuten dauerte. 
5 London, 8. Januar. Der engliſche Kom⸗ 
miſſar, welcher gemeinſam mit dem deut⸗ 
ſchen Kommiſſar die Grenze Kameruns am Old 
Calabar feſtſtellte, iſt von Acera in Liverpool 
angekommen. Ueber die erzielte Verſtändigung 
wurde den betreffenden Regierungen Mittheilung 
emacht. Das von deu Kommiſſaren bereiſte Land 
Hen de fruchtbar und ſehr reich an 
ummi. 


Rußland. 


Petersburg, 8. Januar. Die „Petersbur⸗ 
ger Zeitung“ theilt mit: 

Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin, der 
am Sonntag mit einem Handſchreiben Sr. Maj. 
des Kaiſers Wilhelm hierher zurückkehrte, begab 
ſich am Montag nach Zarskoje⸗Sſelo. 


Glühlampen. 

Schon den ältern Phyſikern war bekannt, daß 
ein Körper, welcher der Elektrizität Widerſtand ent⸗ 

egenſetzt, welcher ſie in in ihrem Laufe aufhält, 
ſich beim Durchgange des Stromes erhitzt, ebenſo 
wie unſere Bremsklötze warm werden. Man 
wußte auch ſchon zu Anfang unſeres Jahr⸗ 
hunderts, daß dieſe Erwärmung ſich bis zur 
Weißgluth ſteigern kann, ſo daß die kaloriſchen 

cheinungen, wie unſere Phyſikbücher ebenſo 
ſchön wie gelehrt ſagen, in optiſche übergehen! 
Da lag nun der Gedanke nahe, die glühenden 
Körper für Beleuchtungszwecke zu verwenden. 
Der Weg aber von dem glühenden Platindraht 
des Phyſikers bis zur modernen Glühlampe, das 
2 50 Pfennig, war ein langer und dornen⸗ 
voller. 
Man nahm zunächſt Platindraht und ſchaltete 
dieſen in den Stromkreis ein. Aber — erſtens 
iſt Platin ſo theuer wie Gold und ferner gab 
es bei jeder geringen Steigerung der Strom⸗ 
ſtärke Malheur. Alsdann ſchmolz der Draht 
und ſogar die Tropfen verpufften durch die elek⸗ 
tiſche Energie in alle Winde. Alſo mit den 
Metallen, von denen ſogar das am ſchwerſten 
An f le das Platin, verſagte, war es nichts. 

n iſt ja aber die Kohle leider immer noch 
unſchmelzbar und auf dieſe verfiel man. In der 
That iſt auch die Kohle ein ſehr geeignetes Ma⸗ 
terial er Glühlampen, da ihr Leitungswiderſtand 
den aller Metalle weit übertrifft und doch noch 
genügende Stromſtärke durchläßt, um ins Glühen 
zu gerathen. Aber — die Kohle verbrennt im 
weißglühenden Zuſtand, der Luft ausgeſetzt, ſo⸗ 
fort, und ein Kohlenfaden in den Stromkreis 
eingeſchaltet, zerſtäubt nach kurzem Aufflammen. 
Nun, dagegen kann man ſich ſchützen. Man 
bringt den Kohlenfaden einfach in einen Raum, 
in dem kein Sauerſtoff iſt. 

So dachte auch ein deutſcher Student, der 
wegen verſchiedener Duellſünden feinen Aufent⸗ 
halt in Newyork genommen hatte, Er riß eine 
verkohlte Holzfafer aus feinem Pfeifenrohr, 
bog ſie, verkohlte ſie vollends, darnach ſetzte er 
ſie in eine Eau de Cologne⸗Flaſche, pumpte dieſe 
luftleer und die erſte Glühlampe brannte tadel⸗ 
los. Freilich drang er mit ſeinen Ideen nicht 
durch. Er ſtarb gänzlich mittellos im Spital, 
und ſeine Erfindung wurde in Amerika von dem 
berühmten Ediſon benutzt und techniſch brauch⸗ 
bar gemacht. Der Gedanke aber iſt bei allen 
Glühlampen genau derſelbe geblieben. Auch 
heut noch haben wir das luftleere Glasgefäß 
und den Kohlenfaden. 

„Verfolgen wir einmal die Herſtellung einer 
Glühlampe. Zunächſt wird eine organiſche Safer, 
ei es nun Bambus, Baumwolle oder Papier, 
n eiſernen Retorten verkohlt und, nachdem 
ihre Enden galvaniſch verkupfert worden ſind, an 
zwei Drähte gelöthet. 


Nun muß aber der Widerſtand der Kohle zwar: 9 Sachen aus dem verfloſſenen Jahre 
D AAUA'Dßn;n;;; ᷑ m v ñ ꝶ— . ĩ —Zv 11328888. —— 


Berlin, den 8. Januar 1896. 


* 


= 


an allen Stellen ganz gleich ſein, und zu diefemfund 2 Sachen aus früherer Zeit. Die Streit⸗ 


weck bringt man ſie in einen 


aum, der mit w 
ohlenoxyd gefüllt iſt und läßt fie dort erglühen. 20 


e betrugen: 1 bis 10 Mark in 129, 10 bis 
ark in 146, 20 bis 30 Mark in 147, 50 


Es ſchlagen ſich nun an allen Stellen, die zu bis 100 Mark in 43, 100 bis 200 Mark in 3, 


dünn 


Kohlenſtoffthellchen nieder, die Stelle w 


Strom zuzuführen. 


lötheten Metalldrähte einfach in das Glas ein⸗ auf Arbeitge 
Aber die Metalldrähte werden ſich bühren ſind eingegangen 359,16 Mark. 


ſchmelzen. 


bei der Erwärmung ſtärker ausdehnen als das ſtändig find noch 101,06 
Man muß daher ein ſtrafen (wegen Ungebühr vor Gericht, Aus⸗ 
Metall wählen, welches ſich genau ebenſo aus⸗ bleibens von Sachverſtändigen und 
dehnt wie das Glas, und das iſt das Platin. mußten in 14 Fällen verhängt werde 


Glas und dieſes ſprengen. 


kr und in Folge deſſen heller 9 7 — 200 bis 300 Mark in 2, 300 bis 500 Mark in 
to rd da⸗3 und 500 bis 1000 Mark in 3 Fällen. Etwa 
durch dicker und der Kohlenbügel erlangt an36 Prozent der 
allen Stellen eine abſolut gleichmäßige Stärke. bezogen ſich auf 
Nun wird der Bügel in eine Glasbirne gebracht ungerechtfertigter Entlaſſungen. 
und es handelt ſich darum, ihm von außen mußten 
Man könnte ja die ange⸗ koſten nie gehe een werden, 8 Fälle entfallen 


eſamten vorjährigen Prozeſſe 
ntſchädigungs⸗Anſprüche —.— 

In 35 Fällen 
eitens der Steuerabtheilung Gerichts⸗ 


An Ge⸗ 
Aus⸗ 
Mark. Ordnungs⸗ 


er, 27 auf Arbeitnehmer. 


Dee x.) 
n. An den 


Dieſer Umſtand, welcher das Platin für die Streitſachen waren betheiligt: das Maurer⸗ 


Glühlampeninduſtrie 


den Preis des Platins in den letzten 10 Jahren der 
So wird alſo der Tiſchler⸗, 
Kohlenbügel, mit Platinenden verſehen, in die gewerbe 


um das Dreifache geſteigert. 


unentbehrlich macht, hat gewerbe in 20, 


das Zimmerergewerbe einſchl. 
Holzbearbeitungsgeſchäfte in 9, 
Drechsler und Holzbildhauer⸗ 


in 44, das Dachdeckergewerbe 


Birne eingeſchmolzen und die Luftleere durch in 8, das Schuhmachergewerbe in 6, das 


eigens konſtruirte Queckſilber⸗Luftpumpen her⸗ 


geſtellt, da die gewöhnlichen den Anſprüchen nicht in 65, das Bäckergewerbe in 20, das 


enügen. Zugeſchmolzen und mit Faſſung ver⸗ 
ſchen wandert die Lampe darnach hinaus auf 
den Markt, um nach einem Leben von ca. 1000 
Brennſtunden ihr Daſein wieder zu beſchließen. 

Wohl kaum hat der Erfinder geahnt, daß 
ſein Experiment eine Induſtrie hervorrufen würde, 


die Hunderttauſende beſchäftigt. Freilich iſt auch Wiegeamt der Kaufmannſchaft in 12, 
und Scharfſinn der Fabrikgewerbe 


durch menſchlichen Fleiß 
Kohle in der Glühlampe ein ungeheurer Werth 
künſtlich gegeben worden. Führte man doch bis⸗ 
her als höchſtes an, daß man aus einem Kilo⸗ 


Schankgewerbe einſchließlich Bierverlagsgeſchäfte 
Schneider⸗ 
gewerbe einſchl. der Konfektionsgeſchäfte in 63, 
das Kaufmannsgewerbe (Hinfichtlih feiner 
Arbeiter, Kutſcher u. ſ. w.) in 62, das Fuhrge⸗ 
werbe in 26, das Malergewerbe in 20, das 
Schloſſer⸗, Schmiede⸗ und Schiffsbaugewerbe in 
8, das Gewerbe der Stauer, und Träger⸗ mi 
as 
(Buchdruckereien, Brennereien, 
Glas⸗, Moſtrich⸗, Selterwaſſer-, Bonbon⸗ und 
Zuckerfabriken) in 15, das Gewerbe der Tiefbau⸗ 
unternehmer einſchl. der Unternehmungen für 


gramm Stahl feinſte Uhrfedern im Werthe von, Gasleitungen, Heizungsanlagen, Brunnen⸗ und 


300 000 Mark herſtellen könne. 
Kilogramm Kohle aber kann man für 500 000 
Mark Kohlenbügel herſtellen, und das wird wohl 
das non plus ultra bleiben, ſolange es nicht 
etwa gelingt, die Kohle direkt kryſtalliſiren zu 
laſſen, d. h. ſie in Diamanten zu verwandeln. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Januar. Seitens der Deut⸗ 
ſchen Kolonialgeſellſchaft, Abtheilung 
Stettin, iſt für morgen Freitag im rothen Saale 
des Konzerthauſes ein ſehr intereſſanter Vortrag 
angekündigt, Herr Gerichtsaſſeſſor Dr. M. Rhode, 
welcher bis vor kurzer Zeit in Swakopmund in 
Deutſch⸗Südweſtafrika lebte und Land und Leute 
genau kennt, wird über das Thema: „Welche 
Ausſichten bietet Deutſch⸗Südweſtafrika dem An⸗ 
ſiedler und Kaufmann“ ſprechen. Auch Nicht: 
mitgliedern iſt der Eintritt geſtattet. 

— In den Zentralhallen findet heute Abend 
wieder einer der beliebten Nicht⸗Rauchabende ſtatt. 

* Auf ſchreckliche Weiſe verunglückte 
geſtern Nachmittag die 17jährige Tochter des in 
der Bugenhagenſtraße wohnhaften Arbeiters 
Maskow. Das junge Mädchen hatte in der 
Küche eine Petroleumlampe gefüllt und die 
Kanne auf den Kochherd geſtellt, deſſen Platte 
noch heiß war. Vielleicht iſt aus dem Gefäß 
etwas Petroleum übergefloſſen, das ſich ent⸗ 
zündet haben mag, genug, die Kanne explodirte 
und das brennende Oel ergoß ſich über die 
Kleider des unglücklichen Mädchens, das ſofort 
ganz in Flammen gehüllt war. Bevor der Be⸗ 
dauernswerthen Hülfe gebracht werden konnte, 
hatte dieſelbe bereits am ganzen Körper ſchreck⸗ 
liche Brandwunden erlitten, ſo daß eine ſofortige 
Ueberführung in das Krankenhaus nöthig 
wurde. Die Mutter der M. trug bei dem Ver⸗ 
ſuch, die Flammen zu erſticken, ebenfalls Brand⸗ 
wunden an den Händen davon. Der Vorfall 
gab Veranlaſſung zu einer Allarmirung der 
Feuerwehr, dieſelbe rückte gegen 5 Uhr aus, kam 
aber nicht mehr in Thätigkeit, dagegen wurde 
der, Feuerwehr⸗Krankenwagen zum Transport 
des verunglückten Mädchens in Anſpruch ges 
nommen. 

— Wie wir aus den verſchiedenſten Kreiſen 
hieſiger Gewerktreibender hören, ſoll nicht nur 
der Geſchäftsumſatz ein beſſerer als der der 
Vorjahre geweſen ſein, ſondern es ſoll ſich 
namentlich das Weihnachtsfeſt im Großen 
Ganzen recht günſtig geſtaltet haben. Dazu 
trat, daß die nach ihrer Heimath zurückgekehrten 
Offiziere der Beſatzung des braſilianiſchen 
Kriegsſchiffes „24 de Maio“ hier reiche Einkäufe 
in einzelnen Geſchäften bewirkten. So kauften 
fie eine Anzahl Pianinos aus der Hof⸗Piano⸗ 
forte-Fabrik von G. Wolkenhauer, die dieſelben 
nach Rio de Janeiro verſandte. Uebrigens ſind 
die Inſtrumente der genannten Fabrik ſchon ſeit 
Jahren im Auslande, namentlich Südamerika, 
eingeführt und werden von den dortigen muſi⸗ 
kaliſchen Kreiſen ihrer Tonſchönheit und Haltbar⸗ 
keit wegen geſchätzt. 

— Dem Eiſenbahn⸗Telegraphiſten Kur⸗ 
picz zu Neuſtettin iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— Bei dem diefigen Gewerbegericht find in 
der Zeit vom 1. Oktober 1894 bis zum 30. Sep⸗ 
tember 1895 476 Klagen 
worden. Vou dieſen Klagen find erledigt: 180 
durch Vergleich, 18 durch Zurücknahme des 
Klageantrages, 20 durch Anerkenntniß, 41 durch 
Verſäumnißurtheil, 153 durch Endurtheil nach 
kontradiktoriſcher Verhandlung und 53 auf andere 
Weile (durch außergerichtlichen Vergleich, Aus⸗ 
bleiben beider Parteien u. ſ. w.). Als unent⸗ 
ſchieden reſtiren im Ganzen 11 Sachen, und 


anhängig gemacht 


Fremde Fonds. 


Ir JHENMIEBENMINDE nt enen ern ee eee 


Aus einem Bahnbau in 18, das Barbier- und Friſeurge⸗ 


werbe in 9, das Fluß- und Binnenſchifffahrtsge⸗ 
werbe in 26, das Fleiſchergewerbe in 6, das 
Klempnergewerbe in 4, das Töpfergewerbe in 5, 
das Photographengewerbe in 5, die Badeanſtal⸗ 
ten in 4, das Steinſetz⸗, Uhrmacher⸗, Fenſter⸗ 
putzer⸗, Handelsgärtnergewebe und Plättanſtal⸗ 
ten in je 2 Fällen; in je 1 Falle das Stein⸗ 
feßers, Kürſchner⸗, Böttcher, Buchbinder⸗, 
Schornſteinfeger-, Bürſtenmacher⸗, Glaſer⸗ und 
Vergolder⸗ und das Briidenpächtergeiverbe, 
ſowie das landwirthſchaftliche Vorbildungs⸗ 
Inſtitut und das Theater. Von den hier be⸗ 
ſtehenden 30 Junungen haben 21 ihre eigenen 
Schiedsgerichte. Die Klagen wurden erhoben: 
in 466 Fällen von Arbeitgebern und in 10 Fällen 
von Arbeitnehmern; in 52 Fällen klagten Frauen 
und Mädchen. Zwei Arbeiter⸗Ausſtände ſind 
dem Gewerbegericht zur Kenntuiß gekommen: 
der Ausſtand der Töpfer und der Ausſtand der 
Konfektionsarbeiter. Das Gewerbegericht iſt als 
Einigungsamt nicht angerufen worden; auch 
wurden Gutachten nicht eingefordert. 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 9. Januar. Das 
Schwurgericht verhandelte geſtern gegen 
die Dienſtmagd Eva Nimtz aus Plöwen, der 
wiſſentlicher Meineid zur Laſt gelegt wurde. 
Bereits vor Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes 
erfolgte Ausſchluß der Oeffentlichkeit für die 
Dauer der ganzen Verhandlung. Die Augeklagte 
wurde des Meineids ſchuldig befunden, doch 
traten die im § 158 des Strafgeſetzbuches ge⸗ 
gebenen Milderungsvorſchriften in Kraft, da ein 
Widerruf des falſchen 
war. Das Urtheil lautete 
fängniß. 


hieſige 


Vermiſchte Nachrichten. 


Beuthen, Oberſchl., 8. Januar. Der Raub⸗ 
mörder Sobcezyk iſt heute früh 7 Uhr durch den 


Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hinge— 
richtet worden. 

Münſter i. W., 8. Januar. Im Zirkus 
Jansly⸗Leo wurde die Löweubändigerin Mar⸗ 
guerite von einer Löwin angefallen und am 
Schenkel und an der Hand erheblich verletzt. 

Nappoltsweiler, 6. Januar. (Ermordung 
eines Grenzaufſehers.) Mehrere berüchtigte 
Schmuggler hatten wiederholt vor Weihnachten 
verſucht, einen Wagen voll Kleie, unter der neun 
Alkoholfäſſer von 60 bis 65 Liter aus dem 
Depot zu Plainfaing verſteckt waren, über die 
Zollſtraße einzuſchmuggeln, fanden aber jedes⸗ 
mal an der Grenze einen Grenzaufſeherpoſten 
ſtehen und mußten deshalb wieder mit dem 
Wagen umkehren. Am Tage vor dem Feſte, 
Nachmittags gegen 4 Uhr, fanden ſie die Grenze 
unbeſetzt. Als ſie in die Straße nach Luſchbach 
einbogen, wurden ſie von dem Grenzaufſeher 
Raab angehalten, und der Wagen in Beſchlag 
genommen. Die Schmuggler ſpannten noch 
ſchnell zuvor das Pferd aus und jagten es weg. 
Nun hat der⸗Grenzaufſeher, da es Nacht und 
nebelig, und er ganz allein war, zwei Noth⸗ 
ſchüſſe abgegeben, um die Aufmerkſamkeit und 
Hülfe ſeiner Kameraden herbeizuziehen, iſt dann 
in das unmittelbar am Wege ſtehende Haus 
eingetreten und hat den Bauer aufgefordert, 
ſein Pferd vor den Wagen zu ſpannen und nach 


dem Zollamt mit dem Schmuggel zu fahren, G 


was dieſer verweigerte, unter der falſchen An. 
gabe, ſein Pferd ſei fort. Ebenſo verweigerten 
die Leute einen Zettel, den man ſpäter bei der 
Leiche Raabs fand und auf dem dieſer um 
Unterſtützung bat, nach dem Zollamt zu tragen. 
Zwei von der Bande ſollen nun geſagt haben: 


Bergwerk und Hütte igeſellſchaften. 
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8 den Ort ſelbſt verrathen. 


= 


es 
dann die Waare weg.“ 
Grenzaufſeher auf, bis 
heraustrat und ſchlugen den Ahnungsloſen ſofort 
nieder, wie die Frau aus dem Hauſe 


Da wir nun einmal doch erwiſcht find, ſo ist! 6,22 B. 
das Beſte, wir ſchlagen ihn 2 3 055 RB B. 


jetzt erſt Minuten. 


er Frühjahr 6,06 
ai⸗Juni 1896 4,43 


Dafer G., 6, 
Mais per G. 4 


Sie lauertem dem B. Kohlraps per uſt⸗September 10,65 G. 
er aus dem Hauſe 10,75 B. I l 


Havre, 8. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 
(Telegramm der Hamburger a 


bekannt hat. An der Leiche fanden ſich Schädel- | Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 


verletzungen und Stiche am Hals und im Geſicht, average Santos per 
ſowie Waſſer in den Lungen, ſodaß wohl anzu⸗ März 85,25, per Mai 83,25. Ru 


nehmen iſt, daß die Schmuggler den Halbtodten 


Januar — per 
ig. 
London, 8. Januar. Kupfer. Chili 


ſchließlich ertränkt haben. Darauf trugen fie den bars good ordinary brands 41 Lſtr. 7 Sh. 


Körper etwa 400 Meter weiter zu 


e einer 6 d. 
Straßenbiegung, an welcher eine Mauer auf⸗ Zink 14 Ltr. 12 Sh. 6 d. 
geführt war, und ein Waſſerdurchlaß an einem 5 Sh . 


Zinn (Straits) 59 Lſtr. 5 Sh. — d. 
Blei 11 Kſtr. 
Mixed numbers 


Roheiſen. 


großen Felſen nahe vorbeifloß. Unter dieſem warrants 44 Sh. 11 d. 


Felſen war eine Sandhöhle, in die ſie den 


Leichnam eee und mit Sand, Moos 5 Min. 
ten. Der Todte wäre vielleicht rants 44 Sh. 11 d. 


und Steinen zude 
nie gefunden worden, hätten nicht die Thäter 


Glasgow, 8. Januar, Vorm. 


11 Uhr 
Roheiſen. 5 


Mixed numbers war⸗ 


Ruhig. 
Newyork, 8. Januar. Der Werth der 


Acht Alkoholfäſſer in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 


wurden im Walde unter Reiſig verſteckt gefunden, dukte betrug 7227 728 Dollars gegen 8 674626 


als man nach dem vermißten Grenzaufſeher Dollars in der Vorwoche. 


ne das neunte ſcheint untergebracht worden 
zu ſein. 
die Mütze des Ermordeten und deſſen Dienſt⸗ 
buch; Uhr und Geld waren ihm nicht abge⸗ 
nommen worden. Die beiden Hauptthäter find 
Männer von 28 und 30 Jahren und haben 
beim Heer gedient. Der mitverhaftete Schwieger⸗ 
vater des einen iſt ein alter Schmuggler, der 


vor einigen Jahren wegen des gleichen Ver-] 


gehens gegen 6000 Mark Strafe erlitt, was 
ihm wenig ausmachte, da er ſelbſt geſagt haben 


ſoll, von feinen drei gekauften Fermen habe er] 


immer noch zwei durch den Schmuggel verdient. 

Hildburghauſen. Das Technikum hier⸗ 
ſelbſt hat ſich unter der bewährten Leitung ihres 
Begründers, des herzoglichen Direktors In⸗ 
genieur Rathke, zu einer von 874 Schülern 
433 in der Maſchinen⸗ und EClektro⸗ 
technikerſchule und 441 in der Baugewerk⸗ und 
Bahnmeiſterſchule — von nah und fern beſuchten 
Anſtalt erhoben und gehört zu den größten ihrer 
Art in Deutſchland. 

Kopenhagen, 6. Januar. Vorgeſtern traf 
auf dem hieſigen Zentralbahnhof ein Herr aus 
Berlin ein, der offenbar geiſtesgeſtört war. Schon 
im Eiſenbahnwagen hatte er die Aufmerkſamkeit 
der Mitreiſenden erregt, da er dieſen das Rauchen 
verbieten wollte, obgleich er ſich in einem Rauch⸗ 
abtheil befand. Setzte ſich jemand neben ihm, 
ſo fragte er dieſen mit vornehmer Miene, ob er 
eigentlich wüßte, mit wem er es zu thun habe. 
Als ſich nach der Ankunft in Kopenhagen bereits 
alle Paſſagiere entfernt hatten, ſpazierte der eigen⸗ 


Ebenſo fehlt noch das Gewehr und]! 


Viehmarkt. 
Berlin, 8. Januar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht 


der Direktion. ] 
Rinder, 7786 
mmel. 


Zum Verkauf ſtanden 254 
Schweine, 1252 Kälber, 269 


Der Schweine markt verlief zu gebeſſer⸗ 
ten Preiſen ziemlich glatt und wurde geräumt. 
1. Qualität 48 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 
2. Qualität 46—47 Mark, 3. Qualität 4345 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ziem⸗ 
lich rege und die Preiſe zogen an. 1. Qualität 
65—68 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. 
Qualität 60—64 Pf., 3. Qualität 55—59 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Für Hammel ließen ſich bei dem gering⸗ 
ügigen Angebot und Umſatz nicht maßgebende 

reiſe feſtſtellen. 


.. ͤ MT NETTE 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 8. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 
Laut der „Frankfurter Zeitung“ iſt die Groß⸗ 


thümliche Fremde auf dem Bahufteig lange Zeit herzogin von Oldenburg geſtorben. 


auf und ab, und da ihn der Inſpektor fragte, ob 
er etwas wünſchte, ſah er den Beamten groß an 
und bemerkte mit ungeheuer überlegenem Tone, 
daß er der König von Finnland ſei und hoffe, 
mit gebührender Ehrerbietigkeit behandelt zu wer⸗ 
den. Ein Schutzmann brachte den Bedauerns⸗ 
werthen in die Geiſteskrankenabtheilung des hie⸗ 
ſigen Kommunehoſpitals, wo er ſo lange bleiben 
dürfte, bis Angehörige oder Freunde etwas von 
ſeinem traurigen Geſchick erfahren. Aus den bei 
ihm vorgefundenen Papieren erfuhr man ſoviel 
daß er Ernſt Gabriel Geidelin heißt und an⸗ 
ſcheinend Finuländer iſt. Einige Papiere deute⸗ 
ten darauf hin, daß er Schauſpieler an einem 
der Berliner Theater geweſen iſt. Er ſprach 
ſchwediſch, im Eifer jedoch deutſch. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 8. Januar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,35—11,50, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,80 bis 11,05, neue —— bie 
—.—.Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 


7,80 8,75. Ruhiger. Brod⸗Raffinade I. 
23,25 bis —,—, Brod⸗Raffinade II. 23,00 
bis —.—. Gem. Raffinade mit Faß 23,25 


bis 23,50. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis 
—— Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
d. B. Hamburg per Januar 10,77½ bez., 
10,80 B., per Februar 10,87 ¼ G., 10,90 B. 
per März 11,00 bez., 11,02 ½ B., per April 
11,07½ G., 11,10 B., per Oktober⸗Dezember 

10,70 G., 10,80 B. Schwächer. 
Ge⸗ 


Köln, 8. Januar, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,25, 
fremder loko 16,00. Roggen hiefiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger 12,25, 
fremder 13,00. Rüböl loko 51,50, per Mai 
49,90. 
Hamburg, 8. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Januar 10,72 ½, per März 10,97½, per Mai 
11,15, per Auguſt 11,37½. Matt. 

Hamburg, 8. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 70,25, per März 69,50, 
per Mai 68,00, per September 64,50. Behauptet. 

Wien, 8. Januar. Getreide- 
markt. Weizen per Frühjahr 7,27 G., 
7,29 B., per Herbſt 7,43 G., 7,45 B. Roggen 
per Frühjahr 6,60 G., 6,62 B., per Herbſt 6,34 

„36 Mais per Mai⸗Juni 4,74 G., 
Juli⸗Auguſt 4,89 G., 4,91 B. 


— 
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— 


„ 
4,76 B., per 


Hafer per Frühjahr 6,41 G., 6,43 B. 
Peſt, 8. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matt, per 


Frühjahr 6,89 G., 6,90 B., 


Olmütz, 8. Januar. Die hieſige Gemeinde⸗ 
vertretung beſchloß, beim Reichsrath und beim 
Herrenhaus um die Errichtung einer deutſchen 
Univerſität in Mähren zu petitioniren. 

Zürich, 8. Januar. Nach dem amtlichen 
Bericht der Neuenburger Regierung an den 
Bundesrath wurden die abeſſyniſchen Prinzen 
durch Liſt und falſche Vorſpiegelungen auf ita⸗ 
lieniſches Gebiet gelockt. Ein alter deen; die 
völkerrechtlichen Grundſätze verletzender Raub liege 
jedoch nicht vor. Der Bundesrath wird ſich noch 
heute über die Affaire äußern. 

Venedig, 8. Januar. Der Eigeuthümer 
der „Gazetta di Venezia“, Abgeordneter Conte 
Macola, depeſchirt aus Adigrat ſeiuem Blatte, 
daß die Situation unverändert ſei. Die Schoaner 


haben das befeſtigte Lager in Dolo noch nicht 
verlaſſen. 


Für die nächſten Tage ſteht jedoch die 
Eröffnung der Feindſeligkeiten zu erwarten. Im 
ſchoaniſchen Lager befinden ſich 60 000 Mann 
darunter 30 000 Krieger. Die Lebensmittel 
ſind aufgezehrt. Ras Makonnen hat neuer⸗ 
dings dem General Baratieri Friedensvorſchläge 
geſandt. 

London, 8. Januar. Geſtern fanden hier 
wiederum blutige Schlägereien zwiſchen deutſchen 
und holländiſchen Matroſen einerſeits und engli⸗ 
ſchen Matroſen andererſeits ſtatt. K 

„Daily News“ verzeichnen das Gerücht, daß 
die Regierung bei der Eröffnung des Parlaments 
einen Geſetzentwurf einbringen werde, wonach die 
großen Ueberſchüſſe des Haushalts zu Schiffs⸗ 
bauten verwendet werden ſollen. 

Sofia, 8. Januar. Wie verlautet, gab der 
öſterreichiſch-ungariſche Militärattachee in Kon⸗ 
ſtantinopel, Major Giesl, bei ſeiner ben Lenz 
der bulgariſchen Regierung den dringenden Rath, 
jede Bewegung der macedoniſchen Komitees zu 
verhindern. 


CCC ĩͤ RESET IE PETE ET 
Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 9. Januar. 
eg aufklärendes, vorwiegend trübes 
Wetter mit Niederſchlägen und friſchen nordweſt⸗ 
lichen Winden; Temperatur wenig verändert. 


CCC TREE 
Waſſerſtand. 


Am 7. Januar: Elbe bei Auſſig + 0,28 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,04 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 1,14 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. = 
Oder bei Ratibor + 1,58 Meter. — Oder be 
Breslau Oberpegel + 4,72 Meter, Unterpegel 
+ 0,54 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,54 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,51 Meter. 


per Herbſt 711 — Warthe bei Poſen + 0,64 Meter. — Am 


G., 7,12 B. Roggen per Frühjahr 6,20 G., 6. Januar: Netze bei Uſch ＋ 0,85 Meter. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Bank⸗Papiere. 
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DER. -Ant, 45,105, Spch Weſtf. Pför. 4% 105,000 Puk. St. A. 555 100 00000 Run. St. A., Voch, Bu. A. — 4000 (6 Hard. Vw. 0 ALTER Fri, entb. 4% 76,506 Dur⸗Bdhch. 4% . Bank f. Sprit Disc⸗Com. 3620 f. 700 
do. 3½% 104,70 do. 3½% —— Buen⸗Alres Obl. amort. 5% 99,756 do. Gußſt. 4½% 149,00b | do. com. 0 16,509 Lüb.⸗Büch. 4% 149,000 Gal. C. Ldw. 5% 108.90 u. Prod. 3/% 74000 Dresd. B. 8% 155,250 
do. 3% 99,400 Wſtp. rttſch 3½% 100,70 | Gold ⸗Anl. 5% 34,206 R. co. A. 80 4% 101,20bB |Bonifac. 0 110,5066) do. St.⸗Pr. 9 36,006 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 167, 20b 0 Berl. Eſſ. V. 4% 129, 75000 Nationalb. 6½% 140,000 
Pr. Conſ. Anl. 4%105,606 Kur- u. Nu. 4% 105,200 Ital. Rente 4% 84,08 do. 87 4% —,.— Donnersm. 65% 146, 50bG Hugo n 7%177,098 | wigshafen 4% 121,750 It. Mittmb. 4% 87,70b do. Hdlsgeſ. 4% 148,50b Pomm. Hyp. 
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do. 3% 99,506 Pomm. do. 4% 105,200 do. 20 L. St. 6% 91,75b do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 44,006 Louiſe Tiefb.0 55,756 | Mlawka 4% 77,00b Mosk. Breſt 3% 75,400 Bank 6¼% 121,00 b c Pr. Gentr.= 
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VSt Schld. 3 ½c 109,40 Poſenſche do. 4% 105,200 PR 99,505 : =. 66 5% 162.80b B Hark. Bgw. 0 96,0066 Oberſchleſ. 1% 71,5066 N — do. Iz 5% —.— Deutſch. B. 88158805 Reichsbank 6,0% 161,50 bG 
2 9% 5.2 % —.— 90 —.— 1 „ 8 102, „I. B. 4% 137,5 1 5 ; 
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7 Chark. Aſow 4% —, Wien 2. E. 4% 104, T5008 g $ 
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Salſches Spiel. 


Roman von C. von Linden. 


57) Nachdruck 2 10 


„Haſt Du ſchon gehört, Onkel,“ fuhr Ebba 
0 a fort, daß der Alte die Kriſis wahrſchein⸗ 
910 glücklich überſtehen und geneſen wird? Höre 
Bert 8 daß dieſer Stiefbruder und ſein 
gleiter den Joe Catton genau kennen, und 
nun uch nicht von der beſten Seite. Da man 
Alt weiß, daß er als Diener unſers Hans 
— ug hier bei uns Unterkunft gefunden hat, 
+ ferner der alte Baron ſich erinnern wird, 
— eme fremde Hand ihm die Kugel zugeſandt 
Cattle wirſt Du ermeſſen können, daß dieſer 
ſein u nicht der Ueberbringer der Todesbotſchaft 
will darf: Ich will nicht, daß er verhaftet wird, 
Namen dt; daß man Schmach auf unſers Altings 
8 kel g- auft, Ich will es nicht, — hörſt Du, 
des Manche fe faſt keuchend hinzu. me Name 
ehrt werden durch ich geliebt habe, joll nicht ent⸗ 
Buben!“ 


Die Stimme verſ ie 
ſank fie wieder ud ET 
a e nie an? . Mimi 
jeden Ba u meine ſtolze Ebba Regina, die 


Geſellſchaft 
wieerhuit betrachtete? — Das haft Du fo oft 
mußte 


duc bieten? Hat er ſeinen Namen nicht ſelber 


die Denunziation eines ſolchen d 


„Wenn auch, — flüſterte fie, „er war der 
einzige Mann, den ich bewundern konnte. Au 
als eurer, als Bettler war er allein be⸗ 
gehrenswerth für mich. Kannſt Du jetzt begreifen, 
was ich leide, Onkel?“ 

„Ja, ja, obſchon ich dergleichen am aller⸗ 
wenigſten von Dir verſtehen kann, mein Kind!“ 
erwiderte Melwig etwas ungeduldig. „Er war 
ein netter Kerl, aber mir viel zu wild und zu 
unbeſonnen, das hat ihm nun auch den Tod 
gebracht. Raffe Dich auf und bezwing' den 
Kummer um dieſen Todten, den Du mit Deiner 
Liebe nicht mehr lebendig machen kannſt. Ich 
habe auch einen aufregenden Tag hinter mir, 
worüber wir morgen, wenn Du wieder ver⸗ 
nünftig geworden biſt, reden wollen. Ver⸗ 
ſuche jetzt zu ſchlafen. Ich will dem Catton 
die Todten⸗Wache übergeben, und dann noch ein 
wenig dem Doktor bei einem Glaſe Wein Geſell⸗ 
ſchaft leiſten.“ 

„Komme nachher noch einmal zu mir, Onkel!“ 
bat ſie, „ſchlafen kann ich doch nicht.“ 

Er nickte und verließ ſie mit beſorgtem 
Unten auf dem hallenartigen Flur, 

Jagd- Trophäen aller Art, die 
noch von dem letzten adligen Gutsherrn her⸗ 
ſtammten, ausgeſchmückt war, trat Joe Catton 
ihm entgegen., 

„Entſchuldigen Sie, Herr Melwig,“ ſagte er; 
„wie geht es meinem gnädigen Herrn? — Doch 
beſſer, wie ich hoffe?“ 

„Ja, wie man's nehmen will,“ lautete die 
kurze Antwort. „Er iſt todt!“ 


Catton ſtarrte ihn entſetzt an, ſein Geſicht war 


chf brachte,“ ſetzte Melwig hinzu. 


„r iſt ſchon todt gewesen, als man ihn here Tod auch fein. Abſchied von Lindenhagen jet: Doe kniete nieder, 
i „Begreife nicht, beſiegelt, und daß es vortheilhafter ſei, dieſen 


daß Ihr, ein ſo alter Praktikus, das nicht gleich 
geſehen habt. Bei dieſer gräßlichen Wunde am 
Hinterkopf muß er ja auf der Stelle todt ge⸗ 
weſen ſein. Ihr hättet ihn vernünftigerweiſe 
gleich nach Altinghof ſchaffen laſſen müſſen, nun 
hat man noch, Gott weiß, welche Scherereien 
davon. Es iſt gut, daß Ihr Zeugniß ablegen 
könnt, wie Ihr ihn gefunden habt.“ 

Er wollte ſich der Wohnſtube zuwenden, als 
er ſich beſann und wieder auf Catton zutrat. 

„Euer Herr liegt in ſeinem Euch bekannten 
Zimmer. Es wäre mir lieb, wenn Ihr die 
Todtenwache übernehmen wolltet, weil ſich keiner 
von meinen Leuten dazu verſtehen wird. Habt 
Ihr verſtanden, Mann?“ 

Catton nickte mechaniſch und begab ſich dann 
mit ſchweren Schritten in den erſten Stock hin⸗ 
auf, wo er erſt einige Augenblicke wie betäubt 
vor der Thür des Todtenzimmers ſtehen 
blieb. Als er dann endlich eintrat und die 
noch vor wenigen Stunden in voller Jugend⸗ 
kraft ſtrotzende Geſtalt des unbändigen Mannes 
ſtarr und kalt dort liegen ſah, wie eine vom 
Blitz gefällte Eiche, da ſank er ſchwer auf⸗ 
ſtöhnend auf einen Stuhl, wilde Schmerzens⸗ 
töne ausſtoßend. 

Lange ſtarrte er in das weiße Todtengeſicht, 
wobei er wiederholt den Kopf ſchüttelte 
und halblaute Worte vor ſich hinmurmelte, 
bis der betäubende Schmerz nach und nach von 


ihm wich und der kalten gewohnten Ueberlegung 
Ks ebenfalls für John Alting ſtets der oberſte Grund⸗ 


Raum gab. 


Boden, der jedenfalls für ſeine Sicherheit jetzt 
zu heiß werden könnte, je eher deſto beſſer zu 
verlaſſen. Zuerſt mußteffer unzweifelhaft als 
Zeuge bei einer polizeilichen Todtenſchau fungiren, 
und von da nur ein Schritt bis zur Verhaftung. 
Der alte Baron hatte ihn jedenfalls ſchon genau 
beſchrieben, das Unglück hatte es ferner gewollt, 
daß er an jenem Jagdtage im Walde geſehen und 
erkannt worden war, Grund genug für ihn, auf 
der Hut zu ſein, denn jetzt würde man mit ihm 
noch weniger Federleſens machen. 

Woher aber die Mittel zur Flucht nehmen? — 

Dieſer Melwig? — Bah, der Wucherer 
würde ihm keinen Pfennig geben! — Vielleicht 
die ſchöne Lady — wenn er ſich an die 
wandte — 

„Du hiſt ein Narr, alter Joe, ſeit wann biſt 
Du zum Bettler geworden?“ murmelte er, ver⸗ 
ächtlich auf den ſchönen Teppich ſpuckend. 
„Nein,“ ſetzte er halblaut hinzu, „ich bitte nicht 
darum, ich nehme, — nicht wahr, John Alting? 
Du wollteſt doch auch nehmen, was Dir nicht 
gehörte.“ 

Er verſank nun in ein tiefes Nachdenken, wobei 
ſein ſcharfer Verſtand alle Möglichkeiten eines 
Planes erwog, der ſo verwegen war, daß er 
ſelbſt Melwigs Bewunderung erregt haben 
würde. Alle ſeine Sinne waren zugleich geſchärft, 
kein Laut im Hauſe entging ihm. Der ſtille 
Mann dort auf dem Todtenlager exiſtirte nicht 
mehr für Joe Catton, da ſein eigenes „Ich“ ihn 
von nun an ganz allein beſchäftigte, wie es ja 


doch nicht züm Gebe 
ſondern ſein Ohr auf den Fußboden zu en 
und zu horchen. Er fluchte über den Teppich, 
und ſchnitt, als er ihn nicht zurückſchlagen konnte, 
unbekümmert ein viereckiges Stück heraus, um 
beſſer horchen zu können, da er genau wußte, 
daß ſich das Wohnzimmer hier unten befand. 
Und richtig, er konnte, wenn auch nicht die Worte, 
ſo doch genau Melwigs Stimme unterſcheiden. 
Was mochte er wohl ſo lange mit dem Arzte zu 
verhandeln haben? 

Der kluge Joe Catton hätte ſich ſagen müſſen, 
daß der Arzt augenblicklich die wichtigſte Perſon 
für den Lindenhagener Gutsherrn ſein mußte, 
weil ſein beſtimmtes Zeugniß ihn vor vielen 
Unannehmlichkeiten, die ihn durch den jähen Tod 
des jungen Herrn von Alting beſonders abſeiten 
des Gerichts bedrohten, zu behüten vermochte. 
Aber Joe dachte nur an das viele Geld 
des Wucherers und ahnte es auch wohl nicht, 
daß Melwig eine entſetzliche Angſt vor Polizei 
und Gericht beſaß, und nicht knickerig gegen 
diejenigen war, die ihn vor jeder Berüh⸗ 
rung mit dieſen beiden Gewalten zu ſchützen 
vermochten. 

Jetzt endlich wurden unten Stühle geſchoben. 
Melwig ſprach, der Menſch hatte jawohl ſtets 
das Wort, wie Catton dachte. Schade, daß er 
nicht verſtehen konnte, was jener ſagte, doch 
wurde er unwillkürlich unruhig dabei. 


Fortſetzung folgt. 


W Betrug entehrt?« ajchgrau geworben. Joe Catton kalkulirte, daß mit John Altings ſatz geweſen war. * 
— — ů __ —u— . —.— 
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— Rinderfilet, 30 ki inde e, 2400 kg Schpweine⸗ Die Zubereitung von 7548 Kubikmetern Steinen zu Chauſſirungsmaterial für die 11 612 Meter 
| Malerialwaaren Keſerung. a ag. 1200 kg e 200 kg Schweine: | langen Steinbahnen der im Bau begriffenen Chauſſeeſtrecken Naugard⸗Friedrichsberg und Friedrichsberg⸗Völzer⸗ 
Die Lieferung von 10 kg Backäpfeln I. Kl., 


kotelett, 100 kg Nippipeer, 1200 kg Speck, 400 kg bachbrücke, ſowie die Anfertigung dieſer Steinbahnen ſelbſt ſoll im Submiſſionswege an den Mindeſtfordernden 
250 kg Backäpfeln II. Kl., 10 kg Backbirnen I. Kl., j 1 


N Schinlen, 1800 kg Kalbfleiſch, 1200 kg Kalbsbraten, getrennt verdungen werden. 3 . a 
250 kg Backbirnen II. Kl., 700 kg Backpflaumen, 250 kg kalbskotelett, 10 — Kalbsgehirn, 75 kg dae Hierauf bezügliche Offerten mit der Aufſchrift: 
60 000 Fl. Bairiſch Bier, 200 kg Baumöl, 2200 kg 


| Neuheiten im Seldenstoffen 
— 


weisse, schwarze und farbige jeder Art zu 
wirklichen Fabrikpreisen unt. Garantie f. Aecht- 
heit und Solidität von 55 P£ bis M. 15 p. M. 


Porto- und zollfrei ins Haus, Beste und direk- „Submiſſionsofferte auf Zubereitung von Chauſſirungsmaterial reſp. auf Herſtellung dey 


leber, 20 kg Kalbsgeſchlingen, 1000 kg Bratwurſt, 


Pe Bezugsquelle für Private, Tausende von 
nerkennungsschreiben, Muster franco. Dop- 
Peltes Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie., 
Seidenstoff-Fabrik-Unlon, Zürich 


— Königl, Spanische Hoflieferanten, 


Stettin, den 19. Dezember 1895. 


Bekanntmachung. 


agen, ſowi z 
nung und — Kutſchers für — — — Sehen, 
ankenhauſe ſoll im Wege der öffentlichen 


Ausſchreibung fit 8 5 
vergeben — Di ſechs Jahre vom 1. April 189 7 ab 


Angebote 
= anna 5 r in uns 
Stadtſekretariat i Ji ae 
ſetzten Termin, Verkiofien und uit eurer ge ange 
kebten Ternune, verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen, abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Jeder Bieter bleibt 8 Wochen lang, von obigem Ter⸗ 
mine ab gerechnet, an ſein Gebot gebunden. 

eg erg find in unſerem Stadt 
0 „Zimmer Nr. 15, einzuſehen oder gege - 
richtung der Schreibgebühren — dort 8 . © 


a Der Magistrat. Armen⸗Direktion. 


Gelegenheitskauf. 


NER. 


hierauf Find bi 
Gi —5 ſind bis zu bem 15 Dienſtag, den 800 


ig ſcheiben, 100 kg 
300 


Vermiet 


weißen Bohnen, 3 kg Borax, 6000 1 Brannbier, 
350 kg Brennöl, 30 kg Kakao, 2 kg Kapern. 
300 kg Karbolſäure, 15 kg Chokoladenmehl, 550 kg 
Cichorien, 100 St. Citronen, 100 m Dochte, 2500 kg 
gelben Erbſen, 40 kg Eſſig⸗Eſſenz, 5 kg Facon⸗ 
nudeln, 200 kg Fadennudeln, 300 kg Firniß, 
1 kg Gewürznelken, 10 kg Gräupchen, 800 kg 
Graupen, 20 kg Gyps, 800 kg Hafergrütze. 
1000 St. Heringen J. Kl., 40 000 St. Heringen II. Kl., 
15 1 Himbeerſaft, 120 kg Edammerkäſe, 120 kg Hol⸗ 
länderkäſe, 30 kg Limburgerkäſe, 120 kg Schweizerkäſe, 
14000 St. Käſe II. Kl. (Berliner Kuhkäſe), 240 St. 
Ben Kämmen, 72 St. kleinen Kämmen, 200 kg Kaffee 
Kl., 2000 kg Kaffee II. Kl., 20 kg Kartoffelmehl, 
75 kg Korinthen, 20 kg Kümmel, 10 kg Linien, 
5 kg Lorbeerblättern, 200 kg Macaroni, 1 kg Macis⸗ 
nüſſen, 1 kg Macisblume, 2 kg bitteren Mandeln, 
1 kg fühen Mandeln, 2 kg Maurerleim, 50 kg Moſtrich, 
120 Sch. Nachtlichten, 8000 kg Petroleum, 20 kg Pfeffer, 
300 kg Pfeffergurken, 10 kg Piment, 5 kg Provenceöl, 
100 St. Putzſteinen, 2400 kg Reis, 400 kg Reisgries, 
kg Roggenmehl, 75 kg Roſinen, 15 kg Sago, 
2400 kg Salz, 600 kg amerikan. Schmalz, 6000 kg 
Seegras, 4000 kg grüner Seife, 200 kz weißer Seife, 
50 kg feiner Waſchſeife, 1600 kg Soda, 20 St. Spiegel⸗ 
> Stärke, 40 kg Stearinlichten, 
Pack Streichhölzern, 250 kg Syrup, 10 kg Ter⸗ 
bentinöl, 3 kr Souchongthee, 1 kg Peccothee, 100 kg 
Thran, 15 kg Tiſchlerleim, 15 kg Wagenfett, 2 kg 
Wagenlichten, 5 kg Waſchblau, 300 St. Weinkorten, 
800 kg Weizengries, 1200 kg Weizenmehl, 50 kg Wichſe, 
15 kg Zimmet, 300 kg Zucker, harten, in Würfeln, 
1200 kg Zucker, Koch⸗, 1000 kg Schmiedekohlen, 
5000 k Rindfleiſch, 1400 kg Rinderbraten, 


100 | 


400 kg Blutwurſt, 120 kg Leberwurſt I. Kl., 400 kg 
Leberwurſt II. Kl., 80 leg Zungenwurſt, 400 kg Räucher⸗ 
wurſt, 30 kg Sülze, A 
für die dieſſeitige Anftalt pro 1. April 1896/97 ſoll für 
den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren ver⸗ 
geben werden. . = 

Angebote und Proben find verfiegelt und auf dem 
Umſchlage, mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 23. Januar 1896, Vorm. 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von dort 
auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pf. bezogen 
werden. 

Ueckermünde, den 2. Januar 1896, a 

Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Gebetswoche. 


Donnenſtag, den 9. Januar, Abends 7 Uhr 
„Die Miſſion“). 
Schloßkirche: Paſtor Müller. 
Kirche in Grabow: Paſtor Haſert. 1 
Kirche in Züllchow: Konſ.⸗Rath Gutſchmidt. 


Privat⸗ Unterricht 


in allen Fächern, ſowie in den Fremdſprachen. 
Zu ſprechen von 9—10 Uhr Vorm. und 3—4 Uhr 


Nachmittags. 
A. St., Pölitzerſtr. 4, 3 Tr. r. 


Steinbahnen der Chauſſeeſtrecken Naugard⸗Friedrichsberg und Friedrichsberg⸗Völzerbachbrücke 


ſind bis zum 


Dienſtag, den 21. Iannar cr., Vormittags 10 Uhr, 


an den Kreis⸗Ausſchuß hierſelbſt verſiegelt und portofrei einzureichen. . - l 1 
Die Bedingungen liegen bis zu dieſer Zeit während der Dienſtſtunden im Kreis⸗Ausſchuß⸗Büreau 
hierſelbſt zur Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der Kopialien von hier bezogen werden. 


Naugard, den 2. Januar 1896. 


Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Der Vorſitzende, v. Bismarck. 


Winter-Kur für Lungenkrankel 


Heilanstalt 


Br. Brehmer’s zu Görbersdorf i. Schles. 
— Aufnahme zu jeder Zeit. — 


Aeltestes Sanatorium. — Chefarzt : 


Illustrirte P 


0 2 AH 
Es Marke pleliring 


Dr. Achtermann. 


Ii Dosen aro, 204.60 


isasser Baumwollwaaren, bestes Fabrikat, 
Beit-Dammaste, Neglige-Damaste, Piques, 
Satins, Benforces etc. 


Paul Letsch Grosse Domstrasse 22. 


Mein Inventur- Ausverkauf beginnt am fi. Februar. 


hungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


„in Tuben à go u. So Pf. 


S Stuben. 


Jaltenwalderſtr. 100 a, mit zei. Zubeh. 
Oben ſchönem Vorgarten 3. 1. April zu verm 
N ere Kronenhofitr. 17a, Vorder⸗ und Hinter: 
balcon, ohne vis-avis, zum 1. April 96. 


7 Stuben. 


Wiemaraſir. 19, am Vismarckplatz, hoch⸗ 
ae Wohnung. In melden I r. 
et Au Berliner Thor., 
le „I. April. Preis 1100 % 
Petripofftr. 5, 1. GE, eleg. Räume m. rchl. 
Ab., gr. Balk., Gartenben. ev. Stall. ſof. o. ip. 


6 Stuben. 


Auguftaftr. 59, 1 Tr., 6 Zimmer, Erker. 
Birne daſelbſt 2 Tr. 
Berli enallee 41, 11, mit Centralheizung. 
— 5, mit Badeſtube, zum 1. April. 
Kronen of r- 24, herrſch, Balk, Badſt fa. p. 
G enhofitr. 12, herrſch. Wohn., Ball., reſp. 
gend i eme Huth. ta. ſp A. Kantſe ll. 
Pall fr.. 0. Hi mn Cart Ladeſt Rh.pr. 
dür 11 . el tab. Walk, Ort. IAprl 
zum * 11, 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 
Wilhelmſt April 96 zu verm. Näh. im Laden. 
m. Bft. 17, Ecke Karlſtr., 1 Tr., neu ren., 
u. reichl. Zubeh. ſof. o. ſp. äh. 2 Tr. . 


5 Stuben. 


ſtr. 8, a 

uguſtaſt 2 n. 3 Tr., m. Bdſt., ff. o. ſp. 
Auguſtatag . Sounenſ., 1. April, billigſt 

Auguſt Warmwaſſerheizung. 
NAME, 51 lu. 111, Sennen, 
Auguſtaſtr. 11, J, m . Badeſt., 1. 4. N. II. 
. 37, II, mit alen reichl. Zubeh. 
enaliec 37, 11, Balkon u. Wan küberes . 
— bende ar 

can er, Da con, 1 

Sullemvatberjt, 184 (au Thor zu vermiethen. 


—— 


—2—5ð— ̃ — —— 2 ů—ꝛ — 


g enwalderſt ) J, Balk., ſogl. 
mit — . Ben an Dell Wohnung, 
hier Wilhelufte, 3, mir gone, val 


U 
or zum 1. April zu 

r. 28, Ge Kunert, 1 Tr. 
ni. Badeſt. mmerſtr. 1 Tr., 
Kronen. 26. b. Herget t 1. 4. O8. N daf 


Kohlmarkt 1213 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 


v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April c, zu vermiethen. 


N. b. @ust.Toepfer., aa. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zim 
(AVordz.), Ball., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 
Moltkeſtr. 18, m. Badeſt. u. Zub. z. 1. April. 
Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
z. 1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


Stuben. 


Auguſtaſtr. 56, 1. April. 
a na Bub 1 RT! r. 
‚Schw. Badeft.‚veichl. 
Jurſcherſtr. 45, Sn aut aeiar 
Bugenhagenſtr. 15,0. Hh. m. Grt., Bdſt. 1.4. N. p. r. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohnung v. 4—5 
Zim., Balk., Bade⸗ u. Mädchſt. Nah. i. Reſt. 
Beringerſtr. 4, Eckh., m. Badſt., Balk., 1. 4. 
Birkenallee 19, Ecke Kronenhofſtr., frdl. Wohn., 
Badeſt., Balkon. Näh. i. Eckl. o. Unterwick 9. 
Eliſabethſt. 19, p., , II. III. herrſch. W. v. 4—5Stub. 
Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftliche Wohnung 
mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 116, 3. 1. April 96 zu verm. 
5 8 Hof part. 
Grabow, Breiteſtr. orderhaus 1 Tr. 
Kae Albert 55 I, Balk. u. Badeſtube. 
König⸗Albertſtr. 34, mit Badeſtube. 


Lindenſtraße 25, 

1 Treppe, iſt die Eckwohnung 
zum 1. April 1896: 4 Stuben, 
Küche, Bodeſtbe, Kloſet Mid⸗ 
chengelaß, Keller, Bodenkammer 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres 
bei IK. Grassmann 


Kirchplaß 3, 1 Tr. | 


ft. rl. 35. fen. I Prunſtr. 8, nit Babel, fofort oder päter. 


Lindenſtraße 25. 
Eingang Wilhelmſtr., eine Woh⸗ 
nung von 4 Stuben, Küche, 


Mädchenkammer, Cloſet, Bade⸗ 5 


ſtube, Keller und Bodenkammer 
zu beſehen; bitte zu melden bei 
Frau Nüske, Wilhelmſtraße 20, 
1 Treppe, Eingang beim Bäcker. 
R. Grassmann, Kirchplatz 3, I. 


3 Stuben. 


Albrechtſtr. 1, 2 Tr., mit Kab., 1. April. 
Bellevueſtr. 41, frdl. W. m. Zb., Gartb.,1. April. 
Beringefitr. 4, Eckh., m. Bad., Mädk., 1. 4. 96. 
Bäckerbergſtr. 40, 1 u. 11,2 Wohn. m. Kab. 1.4. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Bellevneſtr. 14, mit Zubehör, 1. April. 
Bogislavitr. 13, Ecke Philippſtr., 1 comfortable 
Wohnung m. Zubehör z. 1. April zu verm. 
Bellevneſtr. 29, 1 u. II, 3 u. 2 Stuben m. Kab., 
450 u. 336 %, zum 1. April zu vermiethen. 
Bellevueſt. 34, 1 Part.⸗Wohn. m. Vordg. z. 1. 4. 
Dentſche tr, 19, part., p. 1. April. 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, m. Badeſt., ſof. od. ſp. 
Deutſcheſtr. 18, 3 gr. Stb., gr. Kch. 
Eing. Blücherſtr., Ir., u. Zubeh., jogl. o. ſp. 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör jo 
oder ſpäter zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Frankenſtr. 10 find frdl. Wohn. von 3 zweit. 
Zimmern nebſt Zubeh. u. Waſſerl. bill. z. v. 
Falkenwalderſtr. 120, mit Zubehör, ſogleich od. 
zum 1. April. Näh. part. l. 
Grenzſtr. 12/13. 1 u. 2 Tr. m. Sb. Ent. Speiſek., 
reichl. Zbh., ſof. od. 1. April. Näh. 12, 1 Tr. r. 


Kirchplatz 3, 2 Tr., 
Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 

1 


Treppe. 
Burg 12, J, m. Bdſt x. Z., 1.4.96. Nip. r. 
e 


König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 34, mit Badeſtube. 
Krouenhofſtr. 22, 1 od. 2 Tr., frdl. Wohnung, 
Badeſtube. Näh. b. Vizewirth o. Oberwiek 9. 
Löweſtr. 7a, 1 Tr., Mädchenkammer u. Zubeh., 
vollſtändig renovirt, baldigſt zu vermiethen. 
indenſtr. 8, II, m. Kabinet, z. 1. April 96. 
Prutzſtr, 8, mit Zubehör zum 1. April z. v. 
3 St. u. Zub. z. 1. 4. 96. Näh. Philippſt. 2, III 
Grabow a. O., Schulſtraße 12, 
eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubeh. 
u. Waſſerleitung per 1. April zu verm. 
Scharnhorſtſtr. 8, m. reichl. Zubeh. z. 1. 4. 
Unterwiek 13, zum 1. 4. 96. 
Wilhelmſtr. 4, 3 Tr. l., m. Kab., Kloſ., 1. 4. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 
Sort. 7, Stfl., u. reichl. Zubeh., LANA r 
Artillerieſtr. 5, freundliche helle Wohnung, 
Kabinet, Küche, Waſſerleitung, ſofort. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof.od.ſpät. 


Breiteſtraße 6, Hof 3 Cr., 


2 Stuben, Kammer, Küche, Keller u. Boden⸗ 
raum zum 1. Februar ku vermiethen. Näh. 
im Comtoir daſelbſt. 

Charlottenſtr. 3, u. Zubehör, z. 1. 2. zu verm. 
Näheres 2 Tr. links. 
ſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
rankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herrlicher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 

Hünerbeinerſtr. 6, 2 Stuben mit Küche und 
Zubehör. Zu erfragen 1 Tr. 

Kronprinzenſt. 12, Stfl. m. reichl. Z ſof. o. ſp. N.. pr. 

2 Stuben, Kammer und Küche zum 1. Apri 
Näheres Lonuiſenſtr. 18, 2 Tr. 

Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 
ölitzerſtr. 38, mit Garte „ 1. Februar. 
toltingſtr. 11, mit heizb. Kabinet, zum 1. 4. 
aubenſtr. 1, vorn, mit Zubehör, 15 .44 

Unterwiek 13, sogleich. ’ 

Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 A Näh. i. Lad. 

oſamenti 


erl.] Pölitzerſtr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Klo. ſof.od.ſpät. 

Grabow, Breiteſtr. 27, eine Giebelwohnung im 
Vorderhauſe v. Stube, Kam., Kch., Entree, z. 
1. Februar zu vermiethen. . 

Grabow, Burgſtr. 5, 1 freundl. Wohnung 
zum 1. Februar zu vermiethen, 

Alte Falkenwalderſtr. 14, ſofort. 

Fuhrſtr. 9, 1 frdl. Wohn. im Vdh. f. 10 % 

Grabow a. O., Gr. Wieſe 2, ſofort zu verm. 

Galgawieſe 7b, Entree nebſt Zubehör zu verm. 

Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. af 
u. Kloſet, 15—18 44, ſof. Nüher. 208, J. 

König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 

Gr. Laſtadie 11, freundl. Wohnung ſofort. 
Näheres im Laden. 

Oberwiek 20a. 

Oberwiek 24a. 8 

Oberwiek 15, mit Zubehör, ſofort od. ſpät. 
elzerſtr. 10, 1 frdl. Vorderſt. m. Küche z. 1. 2. 
oſengarten 40, z. 1. 2., 1 Hofw. z. v. N. I. 

Unterwiek 13, ſogleich. 


Gr. Wollweberſtr. 9. 


Zu erfragen Gr. Wollweberſtr. 8, vorn 3 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 18, 2 Wohnungen zu verm. 
Wilhelmſtr. 3, ſogl. o. ſp. N. b. Wirth v. p. 
Zachariasgang 2 u. 6. N. Kirchenſt. 9, Dittmer. 


1 Stube. 


Grabow, Breiteſtr. 34. 0 
Deutſcheſtr. 50, Hinterhaus, ſof. od. jpäter. 
Kirchenſtr. 5, eine Kammer für 4 % zu verm. 


Kellerwohnungen. 


l.] Petrihofſtr. 11, ift eine frdl. Kellerw. z. v. 


Wilhelmſtr. 3, St., K., ch. m. Wſſl. N. v. p. 


Möblirte Stuben. 
iligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſof., m. ſep. Ei . 
Tagge f Lea dee oe 


blirtes Zimmer, ſofort oder spater. 
ehe. 6, II b. 1 frbl. möbl, gun. 
Fil vermiethen. Preis 15 4 


1 gut möblirtes Zimmer 


| 


fort zu vermietb. 


heim. 8, part. tet, | 


Schlaf ſtellen. 


Roſengarten 32, Hof 2 Tr., anſtändige Leukg 
finden freundliche Schlafſtelle. 


Läden. 
Grenzſtr. 5, Laden nebſt Wohnung ſofort. 
Holzſtr. 14b, Eckladen zu jedem Geſchäft 4. v 
Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Gegend 
geleg., ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. W. 
Laden m. Wohn., wor. ſeit Jahr. e. Sattl. m. g. 
Erfolg betr. w., auch z. jed. and. Geſch. paſſ,, 
preisw., 1. April. Z.erfr. b. F. Hohn, Gieſebrſt. 13. 
Comtoire. 

Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Comtoir 
x von 2 Zim. z. 1. April 96 z. v. N. daſ. II l, 
Lagerräume. 

Alte Falkenwalderſtr. 13, od. Werkſt., ofen. 

Werkſtätten. 
Tiſchlerwerkſtatt als Vereins ſaal zu vera 
mieth. Zu erfragen in der Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, unter Chiffre H. & 
Louiſenſtr. 21, Werkſtatt, gr., hell, a. a. Lagerr. 
Handelskeller. 


Stoltingſtr. 94, 1 gr. Handelskell. reſp zu jed. Geſch. 


Stallungen. 


Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall u. Remiſe zu verm. 
ichteſtr. 13, 1 Pferdeſtall mit Wagenremiſe 14 
Futterraum 2c. f. Droſchkenbeſ. ſof., 1 Entre 
zum 1. 2. Näh. beim Wirth part. be 

Holzſtr. 14b, Pferdeſtall, Remiſe, a. a. Lagern 

Petrihofſtr. 5, mit Rem. u. Kutſchergel. ff. o. ſp., 


Wohnungsgeſuche. 


Wohnungsgeſuch. 
Geſucht von ruhigen Miethern z. 
1. April eine Part. Wohnung 
(Sonnenſeite) von 3 Zimmern u. 
Kabinet. Gefl. Offerten unter 
B. B. 500 in der Exped. 
d. Bl, Küchplat 3, erbeten. 
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| Au unſere Mitbürger. 


Der Winter und mit ihm die größere Noth in vielen 


Familien iſt wieder eingekehrt. Da kommen denn auch 
die Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt gethanenen 
Bitte: Helft uns der größten Noth ſteuern, in ⸗ 


dem ihr uns die Mittel gewährt, die ärmſten 


Kinder unſerer Volksſchulen mit warmem 
Mittageſſen zu verſorgen. 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 
neten ſind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen, über 
deren Verwendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird. 

Stettin, im Januar 1896. 

Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, 

Ehrenmitglied. 

Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geheimer Kommerzieurath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 

Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Carl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſto 
prim. Friedrichs. Kaufmann Greffrath. Ober⸗ 
Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Feſt⸗Feier 
zum 25 jährigen Gedenktage der 
Miedererſtehung des deutſchen 
Kaiserreichs 
Sonnabend, den 18. d. Mts., 


Abends 7½ Uhr, 
in den feſtlich geſehmückten 


Gentralhallen, 
unter freundlicher und dankenswerther Mit⸗ 
wirkung des Schütz'ſchen Muſik⸗ Vereins 
(Chormeiſter: Herr C. Pohl und der 
Opernſangerin Frau Roenig-Mag- 
nus, ſowie unter fernerer Mitwirkung 
der vereinigten 3 Militär-Kapellen mit wech⸗ 
ſelnder Leitung der Herren Kapellmeiſter 
Muſik⸗Dirigent Offeney, Unger 
und Bluhm. 
Die Feſtrede hält Herr Geheimer 
Commerzienrath Schlutow. 


Programm: 


1. Krönungsmarſch aus der Oper „Die 
Folkunger“ (3 Militär⸗Kapellen) . Kretſchmar. 

2. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ 

S8 Militär⸗ Kapellen) Wagner. 

3. „Die Ehre Gottes“ (Männerchor a ca- 

F VVeehoden 

4. Feſtrede. — Hoch auf Kaiſer und 

Reich — 1 Vers d. Nationalhymne. 
5. Lied „Dem Kaiſer“ (Männerchor mit 

9 Buch 
6. Lied „Die Allmacht“ (Sopran mit 

Orcheſter, geſetzt v. C. Pohl) .. Schubert. 

7. Reitermarſch (3 Militär = Kapellen; 

Männerchor, arrang. v. C. Pohl) Graf Moltke. 

8. Ouvertüre zu Göthe's „Egmont“ 

(3 Militär⸗Kapellen?) . . . . Beethoven. 

9. Drei altniederländiſche Volkslieder · 

(Männerchor mit Orcheſter) von 

Kremſer geſ. 

10. a) „Mondnaht” . . 2 2... Schumann, 
b) „Nachtigall? Alabieff. 
c) „Unterm Macandeldaum”. . . Holländer. 

11. Kaiſermarſch (3 Militär⸗Kapellen) . Wagner. 


Verkauf der Eintrittskarten: für die rechte Seite 
des Hauſes in der Buchhandlung Dannenberg, für 
die linke Seite in der Buchhandlung Saunier, vom 
9. d. Mts. ab. Am 18. iſt der Verkanf an der Kaſſe 
der Centralhallen. 

Preiſe der Plätze: ein Platz in den Logen 4,00 %, 
ein Platz im Saale, Saal⸗Rundſitz und Tri⸗ 5 


bünen⸗Rundſitz . — 3,00 „ 
ein Platz im J. Rang (nummerirt) 2,00 „ 
r 100 
ein Platz im III. Rang. . 0,50 „ 


Das Haus iſt gut geheizt und wird den beſuchenden 


Damen und Herren einen behaglichen Aufenthalt bieten. 
Rauchen und Herumreichen von Getränken iſt nicht 
geſtattet. 
Stettin, den 8. Januar 1896. 


General-Verſammlung 
der Mitglieder 
‚der Enthaltsamkeits - Vereins- 
Sterbekasse 


Sämtliche Mitglieder der Euthaltſamkeits⸗Vereins⸗ 


Stterbekaſſe werden zu einer General⸗Verſammlung 


auf Freitag, den 17. d. Mts., Abends 7½ Uhr, im 
bekaunten Lokal, Roſengarten 15, hiermit eingeladen. 
Tage3:- Ordnung: 
1. Rechnungslegung vom Jahre 1895, } 
2. Wahl von drei durch das Loos ausſcheidenden 
Vorſtandsmitgliedern. 
„Neuwahl eines Vorſitzenden. 
Wahl von drei Kaſſenreviſoren. 


„Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


Deutsche Kolonialgesellschaft 


Abtheilung Stettin. 


Freitag, den 10. Januar, Abends 8 Uhr, im Coneert⸗ 
hanſe (Rother Saal), Eing. Auguſtaſtr., 1 Tr.: 


Vortrag 
des Herrn Gerichtsaſſeſſors Dr. M. Rhode 
(bisher Swakopmund, Deutſch⸗Südweſtafrika). 
Welche Ausſichten bietet Deutfeb: 
Südweſtafrika dem Auſiedler u. 
Kaufmann, 


Eintritt für Mitglieder und ihre Damen frei, Nicht⸗ 
mitglieder 50 „ die Perſon, Schüler 25 . 
Der Vorſtand. 


Ein Windmühlen⸗Grundſtück, mit 
gutem Acker und Gebäuden, feſte Hypo 
hek, iſt bei einer Anzahlung von 3004 


Ariel ande in Benin be 


mim 


Nürnb 


NSR S 


erger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 


g Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und 
Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jede 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


XVII. Kölner Dombau-Lotterie. 


Haupt-Geldgeu inne 
Mh. 75,000, 30,000, 15,000 u. ſ. w. 


Ziehung am 27. Februar 1896. 


Looſe zu 3 Mark 
B. J. Dussault, Köln. 


Einkommenſteuer! 


gegen billige Prämien Lebens, Ausitener-, 
r Art. 


(Porto und 
Liſte 30 Pfg.) 


Ein treuer Rathgeber zur Selbſteinſchätzung iſt das im Verlage von A. Riflurth in M. Glad⸗ 


bach erſchienene Werkchen f 
Brenken, (jegt Ober- Reg 


Ober⸗Reg.⸗Rath), 


Populäre Anleitung 


zur Ausfüllung der 


Steuererklärung und Vermögensanzeige. 


Preis nur Mark 1.— 


Vorſtehendes Werkchen iſt nach den Urtheilen vieler hochangeſehener und bene Perſönlichkeiten 


und den Stimmen der 
Steuererklärung. 
Es verſäume deshalb niemand, ſich 


Preſſe ein gradezu unentbehrliches Handbüchlein zur A gabe einer richtigen 
dieſes für jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen 


anzuſchaffen, was ja bei dem außergewöhnlich billigen Preiſe jedermann ermöglicht iſt. 


Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Patriolischer 


&; zußtettin \ 


Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht unſeren 
Mitgliedern von dem Ableben des Kameraden R. Buch- 
holz Kenntniß zu geben. Wir werden das Andenken 
deſſelben ſtets in Ehren halten. Die Beerdigung findet 
Freitag, den 10. ds. Mts., ſtatt. Antreten im Exeer⸗ 
zierhauſe neben der Hauptwache, Nachmittags ¾2 Uhr. 
Zur Leichenparade die 1. Kompagnie im Paradeanzuge 
mit Gewehr, ſowie die 4. Kampagnie und Schwadron. 
Muſik zur Stelle. Das Erſcheinen ſämtlicher Kameraden 
iſt erwünſcht. . Der Vorſtand. 


RER Suche ein gutes Reſtaurant, wo⸗ 
möglich mit Saal, oder Hotel in einer 
Provinzialſtadt mit Vorkaufsrecht zu pachten. Kaution 
kann geſtellt werden. 

E. Krause, Thorn, Katariuſtr. Z. 


Cummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A, 
Preisliste gratis und franko. 


Feinſte Marzkäschen 
100 Stück 3 % 50 „ incl. Verpackung und Franco 
per Nachnahme empfiehlt 
Güntersberge i. Harz. W. Rienäcker. 
Die weltbekannte und in allen 
Orten eingeführte Firma M. Jacob- 
sohn, Berlin, Linienstr. 126, berühmt 
durch langjährige Lieferung an Lehrer⸗, Krieger ⸗, 
Poſt⸗, Militär⸗ und Beamten⸗Vereine, verſendet 
vr die neueſte, hocharmige Fa⸗ 
milien⸗Nähmaſchine, verbeſſerte 
„ Konſtruktion, zur Schneiderei 
und Hausarbeit, elegant mit 
Verſchlußkaſten, Fußbetrieb für 
50 Mark (Sachkenner taxiren 
dieſelbe meiſt auf 80 bis 100 
Mark), vierwöchentliche Probe⸗ 
zeit, 5jährige Garantie. Nicht⸗ 
konvenirende Maſchinen werden 
anſtandslos zurückgenommen. 
Meine Maſchinen ſind an Be⸗ 
amte, Schneiderinnen und Private faſt nach allen Orten 
Deutſchlands geliefert und können auch in Stettin 
und Umgegend im Gebrauch beſichtigt werden. Kata⸗ 
loge, Auerkennungsſchreiben koſtenlos. n Durch 
direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. mt 
Alle Sorten ſchwere Schuhmacher⸗ und Herrenſchneider⸗ 
maſchinen, auch mit Ringſchiffchen, zu Fabrikpreiſen, 
Militaria⸗Pneumatic⸗Fahrräder, 15 Kilo Gew., 175 % 


Gebrauchte Säcke 
kauft jeden Poſten 


Adolph Go dschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 
: 200 reiche Parthien ſende 
Heirat. ſofort. Offerten⸗Journal 
Charlottenburg 2. Berlin. 
Ein eleganter Maskenanzug, 
Postillon d'amour, 
iſt billig zu vermiethen. 


Pabst, Deutſcher Garten. 


Einladung zum Abonnement. 
Die unterzeichnete Direktion beabſichtigt einen 
Opern-Cyklus 
zu veranſtalten, welcher die Werke der bedeutendſten 
Componiſten bis auf die Neuzeit umfaſſen wird. 


Der Cyklus beſteht aus 2 Serien und umfaßt jede 
Serie 6 Vorſtellungen. 


Serie J. 
Die Zauberflöte. 
Oper in 4 Akten von W. A. Mozart. * 1756. f 1791. 
f Don Juan. 

Oper in 2 Akten von W. A, Mozart. * 1756. f 1791. 
Czar und Zimmermann. 
Komiſche Oper in 3 Akten v. A. Lortzing. * 1803, 4 1851. 
Carmen. 

Oper in 4 Akten von G. Bizet. 1838. f 1875, 
Fra Diavolo. 

Komiſche Oper in 3 Akten von D. F. E. Auber. 

* 1782, 1 1871. 
Hoffmanns Erzählungen. 
Fantaſtiſche Oper in 4 Akten von J. Offenbach. 
* 1819. 7 1880 


Der Abonnementspreis auf feſte Plätze für den 
1. Cyklus beträgt: 

Fremden logie Mark 18. 

Rang Proſcenium⸗ Loge „ . 

1. Rang Balkon u. Barguet-Profe.-Loge „ 9. 

Parquet und Parquetloge „ 6. 

2. Rang Proſc.⸗Loge, 2. Rang und 

Balkon, Sitzpart. . 

Beſtellungen auf Abonnements werden an der Tages⸗ 
Kaſſe entgegen genommen. Das Abonnement beginnt 
ım 13. d. Mts., während die Lifte bereits am 12, d. 
Ms. geſchloſſen wird. Zur regen Dir ladet 
ergebenſt ein Die Direktion. 


e 
Stadt- Theater. 
Donnerſtag: Ungerader Abonnementstag. 

Bons ohne Aufzahli 


Die Waiſe von Lowood. 


Schauſpiel in 3 Akten und 1 20 
den Chalk Ade Weer. 


Bellevue-Theater. 


Donnerſtag: Gewöhnliche Preiſe. (Bons giltig.) 


Hopfenrath's Erben. 


Volksſtück mit Geſang in 5 A. v. H. Wilken. 
Freitag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
Abſchieds⸗Gaſtſpiel der Frau 


Hedwig Niemann-Raabe. 
Er experimentirt. Se 
Sera: A tempo. ahnen 


2% Der Weg durch s Senfer. 


Elise — Sylvia — Lise Pomme 
Frau Hedwig Niemann- Raabe als Gaſt. 


Centralhallen. 


Heute Donnerſtag, den 9. Januar: 


Nichtraucher⸗Abend. 


Auftreten des geſamten großartigen 
Künſtlerperſonals. 
Rieſen⸗Programm à la Wintergarten in 

Berlin. 
Nur Kunſtkräfte I. Ranges. 
Bons giltig. 8 


Germania-äle. 
Donnerſtag, den 9. Januar: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Die Ballmuſik wird ausgeführt von der Pionier⸗Kapelle. 
Direction: Ad, Bluhm. 
Anfang 8 Uhr. Entree für Herren 1,00, Damen 25 A. 
Ewald Ehrke. 


Concordia- Theater. 
Heute Donnerſtag: Großes international. Coſtüm⸗ 
Feſt und Feſt⸗ che Auftreten des geſamt n 
neu engag., nur aus Artiſten allererſten Ranges 
beſteh. Speeialit.⸗Enſembles in feinen Glanzuummern. 
Größter Heiterkeitserfolg der Excentrie⸗Pantomim Die 
Zauberflöte. Nach der Vorſtellung: Großer 
„Coſtüm⸗Feſt⸗Ball unter Mitwirkung ſämtlicher 
Künſtler, Künſtlerinnen und Speeialitäten, ſowie 
ein s extra engagirten, zahlreichen jungen Damenflors 
in Coſtüm. Vorläufige Anzeige. Montag, d. 13. Januar: 
Erſtes großes carnevaliſtiſches Maskenfeſt. 
EN ER ü. ETSTFFTTERERN 


Gewinn Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 8. Januar 1896. 
(Ohne Garantie.) 
Die Nummeru, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 80 Mark. 
A, Vormittags⸗Ziehung. 

280 459 554 729 84 (100) 902 64 73 8055 214 
402 616 720 42 48 2090 263 80 353 511 45 53 
742 846 97 910 53 92 3053 341 45 428 89 581 
659 97 818 58 77 84 915 56 4285 477 599 779 
980 3200 43 377 542 635 786 828 (150) 901 
000 125 332 698 773 85 816 2060 109 344 83 
585 (100) 608 765 8029 67 180 233 315 625 47 
9061 70 243 339 350 73 414 77 535 63 (100) 71 
790 93 831 95 

10158 473 74 99 980 91 646 706 13 54 79 96 
902 46 52 14092 180 214 305 6 436 42 538 713 
841 (100) 971 96 12021 156 72 592 751 868 69 
13039 168 234 408 49 553 60 606 97 869 909 12 
214039 139 345 482 627 971 15221 56 60 318 
(200) 57 644 45 952 4066 138 225 61 565 74 
809 95 99 945 42142 343 428 645 719 33 65 853 
937 59 48361 490 93 48038 163 230 408 563 
(100) 682 803 66 

20275 79 309 529 702 831 22066 78 91 139 
507 60 74 625 780 999 22031 (500) 243 (100) 
356 401 610 36 719 876 90 995 (150) 23066 76 
111 240 53 503 609 27 774 917 43 24036 88 
131 228 52 468 516 930 25009 11 45 209 73 331 
590 645 94 810 97 28004 602 762 893 942 
27266 99 413 535 55 634 28004 59 (100) 117 
21 239 399 427 84 527 59 741 47 946 29099 
395 491 (500) 98 548 611 767 917 90 \ 

30022 302 57 (100) 81 505 601 65 747 31011 
150 58 521 749 70 90 91171 32104 (100) 33 
479 502 628 51 833 33055 100 2418 95 377 413 
530 48 78 641 812 58 83 34147 218 424 39 673 
799 891 98 35142 382 437 505 (150) 517 47 
658 902 48127 200 321 507 867 951 32029 189 
344 440 52 622 38115 36 221 47 (200) 56 324 
35 448 620 71 87 739 856 59 39014 18 114 41 
421 566 69 605 63 798 874 83 989 96 

40137 64 322 64 90 537 57 66 (100) 687 734 
61 71 808 (100) 60 86 41015 41 201 2 31 39 75 
91 654 700 78 808 907 42069 82 84 115 48 56 73 236 
388 495 554 94 642 69 (150) 767 43100 76 889 
932 44202 28 53 482 522 730 47 45034 187 
636 59 809 925 43 83 (100) 46035 93 703 809 
37 902 17 49048 77 99 237 55 464 767 883 
48204 40 304 446 523 51 57 664 725 834 78 925 
49073 380 446 687 700 14 874 

50044 122 250 491 571 861 930 89 31106 203 
34 310 741 825 915 32102 207 670 779 33008 
099 220 587 91 615 32 810 43 927 (150) 86 
54041 71 237 85 322 600 41 749 76 (300) 906 
17 33 65 35140 45 52 220 341 701 80 947 53 
56238 85 302 517 21 773 57032 149 89 344 895 
959 38070 103 9 35 74 307 553 83 614 (100) 
951 (300) 67 39104 29 529 640 819 58 65 958 83 

60011 83 117 378 420 641 800 2 922 61018 
157 293 300 599 687 865 82145 51 59 456 98 
520 827 73 921 63150 57 319 99 444 714 64116 
37 74 81 83 276 308 654 827 925 65260 96 305 
470 638 729 62 887 38035 85 130 315 430 549 
883 967 87441 653 99 781 821 44 914 68105 
47 224 84 383 428 501 4 14 664 71 76 740 942 
(100) 70 89076 309 407 609 66 700 

20152 323 98 480 517 54 74 641 58 59 90 846 
59 59 24161 677 88 896 911 22088 129 36 56 
(100) 378 79 444 76 588 615 705 13 936 23237 


— — Qõe—— ä———Ü— EEE 


43 346 406 21 506 64 77 632 776 840 24064 455 


526 796 75088 240 81 (150) 413 49 631 62 


28322 618 756 77 79 837 39 65 965 77029 95 
404 27 42 51 704 78043 232 381 515 876 79195 


230 42 614 790) 2 

80003 31 250 561 609 (300) 725 810 65 84041 
250 479 501 56 84 94 691 82294 312 401 554 
667 765 939 84 92 (100) 83022 61 193 (100) 
389 475 643 75 872 84000 169 306 20 


547 767 909 88027 324 89 415 808 975 89 89013 
103 54 72 86 (200) 426 57 68 74 79 669 809 
20 66 922 

90018 237 503 631 804 (100) 63 975 91182 
(150) 506 92015 164 484 96 562 86 690 (100) 
711 34 (150) 93027 85 85 208 17 (100) 20 307 
22 74 97 892 94289 474 91 544 88 730 816 
95110 25 50 390 419 81 557 77 657 949 9602 
92 (100) 93 234 355 546 662 797 911 97006 90 
170 295 352 439 518 83 633 50 927 98086 153 
57 222 317 582 601 77 706 91 811 76 923 33 48 
67 93 99255 79 324 84 86 501 63 626 709 837 

100019 108 92 220 398 473 85 570 641 66 945 
101016 121 86 524 82 880 102148 341 115 69 
618 889 403109 246 (100) 551 650 714 825 
(150) 32 96 104050 341 73 553 609 819 78 937 
40 105019 167 557 612 25 48 (200) 97 762 800 
58 984 106011 86 171 77 81 253 59) 686 718 
854 903 102008 151 243 445 592 888 914 61 70 
75 108645 58 98 339 88 548 764 906 28 48 83 
109430 67 92 787 947 

110011 104 202 585 711 27 898 956 44366 
672 792 917 38 39 112174 3564301 31 79 (100) 
572 622 850 917 19 443008 101 9 43 243 351 
509 538 (200) 723 90 912 144004 300 537 685 
781 125009 34 160 37 426 (100) 52 528 620 797 
931 118055 93 152 65 209 11 353 498 544 78 
97 630 714 886 112008 410 518 118032 47 62 
80 210 53 346 420 28 723 838 916 54 17 119245 
61 64 347 641 746 (100) 

120004 58 76 176 276 409 509 26 124231 
31 79 373 75 765 872 122018 56 118 42 61 250 
75 95 559 914 123035 76 128 329 542 87 88 
(100) 769 874 124057 184 379 906 57 125131 
77 270 93 448 (100) 78 556 612 753 834 928 91 
92 128041 230 39 390 407 525 604 701 813 39 
12 7091 95 405 80 520 66 677 723 27 35 838 73 
926 84 128007 81 369 87 463 93 579 95 619 74 
764 825 29 971 129304 433 87 820 77 909 20 

130652 752 892 909 30 137072 266 74 79 
337 430 519 880 96 912 60 75 132424 25 678 
818 992 133119 608 15 734 90 914 134082 
101 312 15 (150) 90 595 803 7 44 947 
133509 70 536004 55 262 535 432134 246 
308 487 536 78 699 759 79 812 15 20 57 68 (100) 
73 78 138089 117 229 513 635 78 972 139335 
622 859 84 912 

140091 (100) 211 36 43 674 772 853 141034 
51 84 188 237 552 668 730 52 93 97 827 442037 
71 194 468 555 771 827 41 143232 68 392 431 
637 88 (100) 848 903 48 144080 157 77 98 
(100) 217 55 60 475 582 615 889 445107 (100) 
615 800 74 (100) 905 63 90 146089 95 176 233 
82 346 574 669 82 86 756 72 825 55 932 449308 
30 35 93 642 720 807 51 (150) 62 (100) 925 44 
77 148057 168 393 437 555 91 616 929 42 
142063 166 279 422 27 558 878 86 930 39 62 94 

150010 48 100 11 99 394 719 55 67 895 940 
61 75 151074 (100) 111 45 276 95 425 59 534 
(200) 59 760 950 152199 (150) 226 335 459 63 
548 776 801 4 3393 592 654 93 754 74 154375 
595 727 972 89 155014 109 89 224 362 563 622 
76 95 907 456328 54 448 577 (100) 635 733 871 
949 63 452049 116 46 87 533 735 99 (100) 883 
158206 78 416 35 75 540 638 96733 814 159071 
354 72 560 86 648 864 91 

1800004 54 66 179 209 33 832 907 17 484165 
233 550 62 760 432003 28 144 79 237 56 443 
529 716 97 971 863183 221 65 85 (3000) 96 
358 425 48 64 721 82 432284 302 415 630 879 
905 47 183419 36 69 545 78 628 713 27 55 
166013 284 340 (100) 449 876 934 (150) 
162014 152 398 402 7 64 597 615 729 56 896 
468009 327 58 506 620 927 43 169227 324 435 
943 77 89 (100) 90 834 959 

2205 67 72 363 406 672 885 943 45 99 
121016 130 350 86 411 15 545 723 71 98 964 
4 2418 61 773 (100) 932 823188 94 838 748 
832 224252 81 85 405 (100) 606 779 800 66 982 
12 064 121 46 78 298 485 567 798 863 926 
126007 154 224 391 525 608 20 863 12 018 302 
473 550 793 42015 111 82 361 459 701 986 
12034 (100) 99 162 (100) 304 48 535 46 678 
765 821 43 51 93 920 22 34 

189198 (300) 404 81 777 181044 (100) 68 
187 229 408 516 26 62 77 861 182056 265 435 
92 746 76 84 919 183011 (150) 71 109 94 288 
580 81 636 763 807 21 901 (150) 60 184089 
146 61 204 5 53 91 552 65. 672 708 38 65 99 
185023 195 212 489 930 74 92 286464 523 79 
811 35 951 53 182377 681 932 188047 183 
215 399 531 714 47 875 189134 60 458 727 
950 52 

190233 88 431 582 90 969 191096 149 624 
192270 673 719 907 193049 138 294 805 922 
37 41 48 194058 336 76 536 617 791 800 912 
75 195233 95 386 402 569 96 764 843 970 
496184 (100) 209 40 331 473 512 63 639 702 
811 (100) 46 985 352027 44 163 59 421 66 88 
621 36 198071 (150) 253 84 362 490 93 612 
917 199033 182 242 317 44 89 96 590 609 713 
82 872 

200023 62 187 90 220 97 357 759 966 20112 
35 276 79 419 55 32 82 619 756 862 94 202008 
10 102 342 426 639 73 96 850 203144 81 220 
96 322 528 58 609 702 810 44 (5000) 204024 
177 (100) 81 260 (150) 300 48 533 (300) 67 625 
37 80 705 86 814 42 74 960 203016 (150) 80 
187 (150) 221 369 467 532 707 980 206002 
190 255 74 78 367 89 463 514 745 207178 258 
305 49 61 73 417 29 784 880 208238 480 502 
671 753 371 209070 161 62 283 423 94 577 
681 750 64 933 44 

210470 524 67 94 668 302 76 961 242088 
265 67 454 748 813 26 78 212249 378 411 (100) 
81 732 817 21 43 914 213027 37 190 256 323 
654 975 214217 58 69 374 718 826 965 67 77 
215009 22 24 11439224 456 644 763 88 216057 
86 139 309 94 416 508 (100) 26 36 33 632 772 
212108 69 70 342 49 491 978 (100) 218089 100 
54 86 89 (200) 217 31 387 624 42 726 49 8219033 
174 99 352 88 452 72 633 (100) 753 92 814 915 
24 67 

220037 (100) 90 167 278 404 633 840 56 80 
92 966 221210 49 85 399 453 528 681 762 821 
222261 417 66 526 99 872 989 223025 385 
(100) 415 587 871 964 224024 99 194 333 99 
435 74 657 712 28 92 893 2283456 569 79 

B, Nachmittags⸗Ziehung. 

19 263 455 548 65 68 69 687 703 43 807 33 978 
1264 66 339 (100) 97 452 753 916 39 2195 216 
28 818 427 597 623 65 85 822 3260 714 51 (100) 
807 917 4020 124 428 52 524 33 741 854 95 
8061 (100) 105 (200) 262 73 399 435 80 673 74 
727 90 824 67 954 86 6118 46 48 58 321 525 
97 662 76 774 818 941 52 58 (150) 2085 137 
252 91 372 410 624 66 843 8071 72 201 83 317 
420 81 507 17 48 97 634 746 (100) 68 78 809 
910 9199 (100) 226 91 430 841 51 

10043 (100) 77 140 260 9 88 534 49 58 751 
(100) 864 12021 30 113 93 251 63 309 (300) 
461 610 767 851 12106 21 202 (500) 407 637 
985 43158 293 468 506 86 729 70 90 900 49 99 
14040 134 485 506 633 46 878 927 74 15161 
203 30 58 441 503 5 619 57 89 48101 43 224 44 
81 504 45 84 756 819 933 62 172134 37 99 300 
2 517 777 94 891 908 32 81 18064 253 92 755 
981 19042 58 75 189 652 85 731 53 

20372 547 67 85 736 51 68 82 823 41 928 
21192 313 445 59 549 614 708 72 847 22432 
545 694 853 23037 49 184 203 303 58 437 70 
533 756 24223 415 500 50 915 60 28068 117 
(100) 87 266 304 47 419 67 550 607 829 42 
26103 16 45 67 (150) 227 70 73 75 364 448 873 
927 22297 350 (100) 61 549 612 28058 66 108 
274 359 440 590 865 29049 126 390 648 90 941 

30084 136 548 74 97 646 31222 87 306 20 
47 (200) 548 655 779 878 88 953 32024 115 47 
68 91 288 302 88 485 619 30 763 969 (100) 
33252 388 550 82 86 608 68 98 735 87 885 908 
34084 146 75 (150) 208 304 14 96 444 48 (100) 
575 795 802 (100) 937 48213 20 62 74 33187 
503 622 726 942 38043 145 283 723 80 879 93 
27047 83 99 151 53 808 77 518 77 89 802 962 


m. 7 CC ³ d dd / ⁰· / EEE oo 


150) 
431 606 85074 205 22 93 399 764 83 849 86002 
7 198 671 730 905 40 57 87048 237 334 35 438 


91 38085 209 412 86 580 84 908 66 89012 
110 567 637 61 f 

40075 173 245 749 (300) 987 91 4104 20 
362 460 657 737 62 68 919 42062 67 137 220 
339 418 68 705 839 43114 466 555 (150) 68 
839 44047 116 249 54 426 518 59 768 866 7 
45000 83 170 257 71 460 653 892 46049 131 
291 563 49036 76 (150) 432 594 642 943 81 
38136 40 (100) 264 393 588 605 59 705 889 96 
49084 118 40 83 298 514 604 55 786 

50231 305 456 511 656 723 47 79 NS 381005 
164 235 60 93 356 97 552 93 730 902 32308 
667 724 73 808 33063 212 43 (100) 60 467 511 
640 45 755 76 862 64 932 34171 233 416 30 
555 66 734 58 801 88 35082 405 25 57 92 533 
732 827 56056 100 42 290 312 38 754 806 947 
59146 307 54 401 42 58011 402 72 531 S 
622 970 39244 305 37 41 71 520 35 92 670 77 

60119 291 386 458 700 17 822 73 931 61137 
86 231 510 654 948 62295 319 443 87 537 (150% 1 
41 700 16 933 83063 152 258 415 530 797 984 
84022 32 (100) 45 67 264 325 (150) 602 (108 
85 784 3064 191 (100) 253 531 624 (100) M 
731 867 982 88094 160 249 343 637 782 62065 
99 245 976 88051 78 238 98 353 59 517 26 31 
680 908 30 69 89 39000 2 145 88 203 372 410 
28 83 98 539 762 870 

205035 70 212 13 333 64 93 467 529 881 966 
(100) 98 21254 (100) 76 326 (100) 44 424 70 4 
78 532 676 904 72109 21 349 73141 229 82 1 
576 94 882 21129 (200) 210 330 96 484 539 717 
878 532 23020 67 193 273 96 342 628 81 99 781 
927 26038 (100) 225 317 43 60 412 (100) 642 
55 414 22528 (100) 109 51 55 348 (150) 430 
54 578 610 21 736 801 (150) 57 8163 81 290 
384 524 86 88 628 772 958 67 79509 44 696 746 

88045 (100) 134 51 239 369 696 753 905 17 
81195 98 328 533 857 937 82068 116 349 TI 
462 91 691 728 874 957 93 83032 655 740 53 
967 69 84506 782 886 993 83071 148 210 45 
(150) 433 84 613 50 790 830 73 86050 80 201 
31 48 62 79 314 469 512 634 39 (200) 731 309 
820 (100) 68 934 82186 222 52 314 414 28 97 
(100) 577 628 749 (100) 805 59 88187 273 578 694 
866 83 89343 481 564 635 764 874 

90069 241 366 519 37 38 620 (100) 741 91 
814 32 (150) 97 91051 109 54 226 (100) 63 6ʃ 
413 528 33 55 760 (100) 92600 51 949 93030 
195 243 301 594 656 52 750 58 88199 997 94010 
104 262 (150) 90 307 420 45 757 60 94 840 53 
986 96 95086 348 532 50 81 618 729 812 98 931 
96128 50 373 479 916 92202 473 620 44 84 85 
800 8 98269 373 75 525 68 679 SH 74 (100) 
77 956 99101 249 305 (100) 39 622 801 17 62 
950 

100283 315 441 94 138 (150) 47 622 73 706 
49 51 609 98 101032 176235 361 86 529 716 
43 402169 200 79 310 473 89 (100) 579 612 
706 87 2595 992 403135 472 571 647 724 28 
823 30 (100) 104070 78 84 395 466 510 706 870 
105053 273 362 485 539 43 661 768 932 56 
106007 62 (100) 229 33 421 38 618 729 818 19 
33 88 102059 170 270 307 507 88 795 08100 
215 38 65 (100) 98 455 (100) 584 632 52 54 723 
15 8 109129 310 436 87 500 23 33 43 628 89° 

110387 874 910 1110419 160 61 300 (15000) 
409 509 771 95 836 74 142037 163 218 91 340 
(100) 492 683 903 93 413945 303 732 53 86 854 
114054 299 465 792 901 145006 156 63 90 232 
301 424 64 577 835 52 116187 283 303 443 506 
642 (100) 716 112306 10 465 596 663 863 
118239 61 91 516 655 892 964 87 119014 335 
44 67 631 99 745 877 957 

120085 127 36 57 61 257 (200) 50 68 88 469° 
659 (100) 773 89 817 20 21 900 33 58 181575 
234 476 (100) 553 66 813 41 976 122229 437 
506 630 61 741 811 966 123058 82 164 382 529 
(1500) 40 605 705 7 82 896 931 124088 281 409 
539 692 926 71 225099 195 285 315 789 sol 
937 128190 323 599 755 819 930 59 12200 
102 37 94 231 393 22 55 883 982 128205 73 
342 445 76 583 651 758 67 813 18 129034 94 
281 470 532 (100) 60 

130024 (100) 183 209 586 621 757 141154 
281 503 61 71 634 48 749 69 83 965 132328 
96 481 527 (150) 630 84 55 805 950 
133023 200 567 755 840 978 134204 8 399 4 
93 667 732 50 57 81 835 71 91 135032 142 204 
237 529 755 919 436090 250 81 366 590 708 959 
132008 26 172 326 35 469 539 44 89 635 703 12 
90 138208 339 534 55 654 59 878 139062 315 
645 (150) 836 986 

140010 101 201 91 367 407 99 141127 31 97 
204 80 503 648 868 142031 228 36 68 88 (100) 
455 515 70 84 617 702 (100) 85 143021 82 153 
87 238 377 468 562 84 144339 457 656 748 905 
80 443345 451 77 695 792 892 917 148071 200 
428 38 61 (100) 592 99 (200) 643 (150) 844 982 
142005 245 58 69 420 500 3 (100) 625 28 67 91 
734 853 947 148066 150 440 819 88 930 30 
14 077 136 309 40 46 84 409 12 638 (1000 
869 921 1 

150241 68 358 403 (200) 625 882 957 151250 
488 91 524 721 847 182015 20 76 198 382 89 
479 592 704 28 884 952 98 153083 264 326 96 
478 88 519 35 80 651 66 705 939 454032 279 
463 570 660 705 63 883 977 133089 104 88 366 
443 517 20 614 769 902 136124 230 317 94 545 
50 (150) 622 28 94 132025 113 52 669 711 4 
831 52 996 458013 187 (100) 300 28 572 670 
803 531 9092 114 250 85 685 751 860 

460007 197 239 348 430 605 42 819 53 161044 
253 326 484 543 632 792 915 (100) 89 162032 
141 87 (100) 251 500 64 929 483120 90 581 
718 27 38 842 164040 82 279 80 340 51 (150) 
444 685 867 163028 286 (100) 405 18 503 688 
732 809 22 81 466170 267 498 625 974 4672351 
472 677 715 19 21 47 827 956 468107 215 16 
714 99 871 72 169098 297 504 645 93 847 

120331 435 701 902 12 46 93 121115 16 92 
734 819 986 422104 452 123029 117 52 620 
746 838 78 (100) 996 124232 97 352 85 412 
503 712 36 808 965 98 195041 179 784 954 
178161 221 58 86 312 609 63 199116 19 23 201 
499 (100) 641 48 737 42 813 44 94 978 178062 
199 265 429 545 874 942 429050 110 226 44 74 
322 444 638 (100) 754 

180018 145 (150) 52 89 227 41 445 502 16 
806 53 (200) 909 19 184189 507 41 837 48 
182145 278 385 88 428 67 82 (100) 521 704 
482029 140 396 589 911 184047 322 442 511 
26 81.620.882 185024 110 55 59 619 (100) 719 
901 186106 561 676 882 989 182120 313 358 
69 738 41 909 12 66 188206 340 435 982 
189039 200 (150) 44 405 56 573 685 744 818 
52 82 902 

190286 403 573 785 847 994 191068 130 
(100) 290 98 562 658 753 88 845 963 192207 
51 304 70 511 913 (100) 30 493000 (150) 76 
110 425 92 547 69 799 836 55 194023 314 70 
508 (100) 12 610 78 769 89 826 (1500) 46 999 
135078 262 98 446 56 537 (100) 920 46 90 
196012 23 (100) 55 464 595 634 69 744 86 927 
192128 233 45 569 96 665 760 973 498092 195 
263 473 779 870 992 196000 189 93 338 462 
717 81 892 916 37 

200026 32 172 85 205 53 306 43 421 612 73 
983 201196 252 57 306 400 547 (100) 64 631 
57 202139 43 291 356 544742 87 908 203006 
356 452 628 36 65 67 81 833 940 204044 124 
530 781 205075 78 135 361 66 409 523 831 918 
60 20113 206 84 351 455 80 99 534 602 778 
875 79 587 202185 255 95 318 38 500 89 695 
97 843 909 80 208115 92 (100) 285 409 69 687 
724 45 54 85 823 72 959 209071 80 104 14 32 
50 201 414 85 560 640 89 713 869 941 (100) 50 


59 85 (100) 
376 95 420 59 599 9109 
1 


x 
1 
1 
1 
1 
4 
5 


| 
| 


210092 129 201 16 
624 48 849 83 98 973 211120 548 633 
(100) 212032 202 484 632 243020 89 336 447 
514 689 795 809 941 944012 24 193 216 389 
837 948 218090 275 388 560 627 78 704 8 
865 993 216037 66 166 206 24 79 301 447 983 
212092 309 412 527 675 779 815 218005 113 
53 75 251 80 99 240064 222 305 21 (100) 
53 851 905 52 

220001 181 694 746 855 947 97 98 281074 
152 292 313 402 519 893 969 828021 108 87 
289 333 447 662 727 71 283100 411 513 40 4 
707 66 881 956 93 884107 74 529 76 741 (190 
0 96 28112 (100) 283 342 416 


